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„Aller Gegebenheiten zum 
Trotz hat Gwen es geschafft und 
damit Vereinsgeschichte ge-
schrieben.“, schwärmt Reginald 
Schulze, 1.Vorsitzender des 
KSC Bensheim e.V., sichtlich 
stolz vom WM - Erfolg seines 
Schützlings. 

“Trotz akribischer Vorbereitung 
ist man als Trainer immer sehr 
nervös, als stünde man selbst 
im Ring. Gwen ist erst im März 
aus beruflichen Gründen nach 
Indonesien gezogen, Trainings-
pläne und Leistungsdiagnostik, 
zum Großteil per Onlineschaltung 
sind nicht gerade die beste Vor-
aussetzung für so einen wichtigen 
Fight. Umso mehr hat Gwen mit 
viel Fleiß und Disziplin gezeigt 
was in ihm steckt und souverän 
gewonnen“. Gwen de Calan hat 
bereits reichlich internationale 
Kampferfahrung sammeln kön-
nen, dem französisch stämmigen 
Wahlbensheimer standen bereits 
Iren, Engländer und US – Ameri-
kaner vor den Fäusten aber ein 
Kaliber wie den australischen 
Golden Gloves Gewinner und bis 
dato amtierenden Weltmeister 
Luke Kearney zu bezwingen, 
setzt dem Ganzen dann doch die 
Krone auf. Gwenael de Calan de 
la Londe oder kurz Gwen wie ihn 
seine Vereinskollegen nennen, 
war erst mit 38 Jahren zum Box-
sport gekommen, ein Alter in dem 
viele bereits die Boxhandschuhe 
an den Nagel gehängt haben, fast 
neun Jahre später ist er Weltmeis-
ter in der Gewichtsklasse bis 67 
Kg. Oft müsse Gwen trotz seines 
Wohlfühlgewichts von höchstens 
69 Kg, in der höheren Gewichts-
klasse bis 75 Kg antreten, da es 

in der Altersgruppe 40 – 50 Jahre 
nur wenige Boxer mit genügend 
Kampferfahrung gäbe, die noch 
das Gewichtslimit von 67 Kg 
erreichen könnten, so Schulze. 
„Es war das erste Mal, dass 
Gwen für einen Kampf mit dem 
Gewicht runter musste. Mit 46 
Jahren fällt es einen nicht mehr 
so leicht wie den jungen Boxern, 
ein Glück, dass Gwen sehr dis-
zipliniert ist und mit gutem Plan 
an die Sache heranging. Gerade 
in den letzten beiden Runden sah 
man ihm deutlich den durch das 
Abnehmen verursachten Kraftver-
lust an. Dennoch hat er taktisch 
sehr klug geboxt und den etwas 
kleineren Titelträger immer wie-
der im Rückwärtsgang mit dem 
Aufwärtshaken auflaufen lassen. 
Gwen hat das umgesetzt, was wir 
Monate lang geübt haben, das 
ist nicht nur ein Erfolg für Gwen, 
sondern für das gesamte KSC 
Bensheim - Trainerteam.“

Gwen ist Weltmeister
Der KSC Bensheim e.V. feiert seinen größten Erfolg

Der KSC Boxer Gwen de Calan gewinnt den Weltmeister – Gürtel 
der WBF gegen den Australier Luke Kearney und wird somit 
amtierender Weltmeister in der Altersklasse 40 – 50 Jahre. © KSC

„Das ist der größte Erfolg für den KSC Bensheim“, jubelte der Vereinsvorsitzende und Trainer Reginald 
Schulze (li.). © KSC

Die Stadt Bensheim und das 
Netzwerk Demenz laden für Don-
nerstag, 5. Oktober, zum nächs-
ten Angehörigentreffen ein: Das 
Treffen findet von 15 bis 16:30 
Uhr im Bürgerhaus Kronepark in 
Auerbach statt.

Bei den Treffen haben die Ange-
hörigen die Möglichkeit, sich über 
ihre Erfahrungen mit der Pflege 
und Betreuung von dementen Fa-
milienangehörigen auszutauschen 
und möglicherweise neue Impulse 
zur Bewältigung des Alltags zu 
erhalten. 

Eine Anmeldung zu den Treffen 
ist erforderlich bei Stephanie Ge-
scheidle vom städtischen Team 
Familie, Jugend, Senioren und 
Vereine von Dienstag bis Donners-
tag von 8 bis 12 Uhr – telefonisch 
unter 06251 86991-60 und 
-62 oder per Mail an senioren@
bensheim.de. 

Angehörigentreffen 
am 5. Oktober

Suchst Du noch einen treuen 
Begleiter in Deinem Leben?

10Jetzt die Batzen einlösen!     
Ab dem 1. Januar 2024 können 
sie nicht mehr als Zahlungs-
mittel verwendet werden. 
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Das Herbst-Konzert des Colle-
gium Musicum Bergstraße findet 
am 8. Oktober 2023 um 18 Uhr 
in der St.-Laurentius-Kirche in 
Bensheim statt. Geleitet wird es 
von Linda Horowitz und Kushtrim 
Gashi, als Solisten treten Delina 
Hajra Gashi, Michael Kutzera 
und Martin Stoewer auf.  

Es gehe „um Musik als trös-
tende Kraft und Zuflucht, als ein 
Ort, an dem Menschen Akzeptanz 
und Liebe finden können“, hat 
der Komponist Frank Ticheli über 
seinen „Earth Song“ gesagt. Die-
ser Leitsatz zieht sich durch das 
Programm des stimmungsvollen 
und vielfältigen Herbstkonzertes, 
zu dem das Collegium Musicum 
Bergstraße zusammen mit dem 
German American Community 
Choir aus Frankfurt einlädt.

Im Zentrum des Konzertes steht 
die Messe in G-Dur von Franz 
Schubert, das ca. 25-minütige 
Werk für Chor und Orchester 
gehört zu den  meistaufgeführten 
kirchenmusikalischen Werken des 
Komponisten. Eingerahmt wird 
die Messe von einem äußerst ab-
wechslungsreichen Programm mit 
Musik zum Träumen und Entspan-
nen, wie dem eingangs genannten 
„Earth Song“. Zur Aufführung 
gelangen Chor- und Orchester-
stücke von Brahms, Copland, 
Witacker, den bekannten Choral-
satz aus der Lobgesang-Sinfonie 
von Mendelssohn-Bartoldy,  aber 
auch Stücke von unbekannteren 
amerikanischen Komponisten und 
Komponistinnen. 

Nach dem erfolgreichen Oper-
nAir im Juni diesen Jahres freut 
sich das Collegium Musicum 
Bergstraße, das Orchester für am-
bitionierte und begeisterte Laien-
musiker, auf ein weiteres Konzert 
mit einem großen und bekannten 
Chor. Der German-American 
Community Choir wurde 1973 
zur Stärkung der internationalen 
Freundschaft gegründet und hat 

ca. 180 aktive Mitglieder. Die 
Förderung des interkulturellen 
Austauschs spiegelt nicht nur in 
der Herkunft der Mitglieder, son-
dern auch in dem breitgefächer-
ten, zeit- und stilübergreifenden 
Repertoire wieder. 

Der Dirgient Kushtrim Gashi 
und die Dirigentin Linda Horowitz 
teilen sich die Leitung des Konzer-
tes. Linda Horowitz, ursprünglich 
aus Los Angeles, studierte Musik 
in Südkalifornien und an der 
Frankfurter Musikhochschule. 
1987 wurde sie zur ersten weib-
lichen Chordirektorin in Deutsch-
land am Theater der Stadt Hei-
delberg berufen. Es folgte die 
Leitung zahlreicher Operngalas, 
Sinfoniekonzerte und Projekte 
mit dem Hessischen Rundfunk, 
Dozententätigkeit am Detmolder 
Musikcollege, an der University 
of Claremont Colleges in Südka-
lifornien und der Akademie für 
Tonkunst in Darmstadt sowie 
Arbeiten mit dem Jugendsinfo-
nieorchester des Landes Hessen 
und in Expertenjurys von Chor- 
und Orchesterwettbewerben. 
Den Deutsch-Amerikanischen 
Gemeindechor e.V. leitet sie mit 
einer kurzen Unterbrechung seit 
1989 und realisierte unter ande-
rem Projekte für das Hessische 
Rundfunk-Fernsehen und im April 
2007 ein gefeiertes deutsch-vi-
etnamesisches Musikprojekt, bei 
dem Haydns „Schöpfung“ viermal 
in Vietnam aufgeführt wurde. Für 
ihr engagiertes, breitgefächertes 
Schaffen (so setzte sie sich für 
ein Aufleben jüdischer Musik und 
vergessener Komponistinnen und 
Komponisten ein, förderte junge 
Künstlerinnen und Künstler und 
unterstützt und organisiert regel-
mäßig Benefiz-Konzerte) wurde 
ihr 2021 das Bundesverdienst-
kreuz verliehen.

Das Orchester freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit dem Chor 
und der Gastdirigentin.

Einstimmung auf 
den Herbst 

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

3311  Autoschlüssel Opel, schwarzes Schlüsselmäppchen  
 aus Leder (mit 2 Einkaufswagenchips)

     Fundort: Heidelberger Straße 17
     gefunden am: 17.07.2023

3307  Powerbank Setty Travel Battery 10000mAh
     Fundort: Bensheim Bushaltestelle Heidelberger Straße
     gefunden am: 13.07.2023

3321  Graue, große Leder-Handtasche mit Werkzeug. 
     Fundort: Bensheim Auerbach Bahnhof Parkplatz
     gefunden am: 24.07.2023

3358  Apple IPhone, Farbe: schwarz, in schwarzer 

 klappbarer Lederhülle

     Fundort: Finanzamt Bensheim

     gefunden am: 11.08.2023

3370  Tasche, Farbe: schwarz, schwarz gesteppt klein

     Fundort: Bahnhof Bensheim

     gefunden am: 26.08.2023

3372  Kreditkarte, Visa Cashback Karte der Mashreq Bank

     Fundort: Fürstenlager Bensheim-Auerbach

     gefunden am: 27.08.2023

3386  Schwarzes Leder Schlüsselmäppchen mit Bargeld

     Fundort: Winzerfest Bensheim

     gefunden am: 04.09.2023

3399  Armbanduhr (Leder/Kunststoff), Analog, Marke: 

 Casio, schwarzes Lederarmband

     Fundort: vor der Heinrich Metzendorf Schule

     gefunden am: 08.09.2023

3402  Handy Samsung, Farbe: weiss, und Schlüsselring 

 mit 3 Schlüsseln (Fahrradschlüssel, Schlüssel von 

 JMA, Schlüssel mit Smiley-Gesicht)

     Fundort: Neumarkt Center

     gefunden am: 09.09.2023

3383  Korrekturbrille (nicht/leicht getönt), Gestell: Kunst-

 stoff, Marke: Mexx, Farbe: braun, eckige Gläser

     Fundort: Bushaltestelle Grieselstraße

     gefunden am: 04.09.2023

3694  Korrekturbrille, Gestell: Kunststoff, braune Vollrand 

 Brille von Fielmann (2146 Flexcl), Rahmen innen 

 blau schimmernd, eckige Gläser, in grünem Etui

     Fundort: Wilhelmstraße 52, Wartezimmer Polizeistation

     gefunden am: 05.09.2023

Vor gut 31 Jahren, am 
1.5.1092 begann Eichler-Walter 
ihre Arbeit bei der Regionalen 
Diakonie Bergstraße (bis vor 
kurzem Diakonisches Werk) in 
der Aussiedlerberatung . Nach 
drei Jahren wechselte sie in die 
Allgemeine Lebensberatung und 
dann, weitere drei Jahre später, 
in die Sozialpädagogische Fami-
lienhilfe. In dieser Beratungstä-
tigkeit blieb sie rund 21 Jahre. 
Die letzte Zeit der beruflichen 
Tätigkeit strebte Eichler-Walter 
eine Veränderung an. Dies be-
deutete, dass sie die letzten vier 
Jahre in Bensheim in der Senio-
renberatung tätig war.

31 Jahre Beratungstätigkeit 
meisterte Eichler-Walter, wie ihre 
Teamleiterin Susanne Hagen in 
ihrer Abschiedsrede ausdrückte, 
„als Beispiel für absolut präzises, 
zielgerichtetes und professionelles 
Vorgehen. Die Klientinnen und 
Klienten haben dir dein Ehrliches 
Engagement gedankt und haben 
immer eine gute Beziehung zu 
dir gepflegt.“ Mit ihrer herzlichen 
und zugleich geradlinigen Art ge-
wann sie das Vertrauen der vielen 
Ratsuchenden. Nach so vielen 
Jahren in den verschiedenen 
Dienststellen war Eichler-Walter 
kein menschliches Problem mehr 
fremd. Mit positivem Elan hat 
Eichler-Walter die schwierigsten 

Fälle übernommen, ohne Vorbe-
halte und große Worte. Ganz nach 
der Devise: „Herausforderungen 
sind erwünscht“. An Herausfor-
derungen fehlte es nicht.  31 
Jahre Beratungstätigkeit bedeuten 
geschätzte 30 000 Beratungs-
stunden, Vor-und Nacharbeit, 
Netzwerkarbeit, Gesetzestexte 
erarbeiten und vieles mehr. 31 
Jahre Beratungstätigkeit bedeu-
ten fragen und zuhören, kreative 
Lösungen finden und wie Eichler-
Walter selbst betonte: „Immer 

schön offen bleiben und auch 
einmal die Perspektive wechseln“.

So Tobias Lauer, Leiter der 
Regionalen Diakonie Bergstraße, 
in seiner Dankesrede: „Ohne 
nachgezählt zu haben, ist es 
aber ganz sicher eine deutlich 
vierstellige Zahl an Menschen, 
die du im Lauf der Jahre kompe-
tent und emphatisch unterstützt 
hast. Tausende sind mit deiner 
Hilfe in ihrem eigenen Leben ein 
gutes Stück weitergekommen und 
haben Wertschätzung, Zutrauen, 

„Schön war die Zeit“
Diplom-Sozialpädagogin Regina Eichler-Walter in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet

Zuspruch erfahren und Ratschlag 
erhalten.“

Drei verschiedene Standorte 
innerhalb der regionalen Diako-
nie Bergstraße: Das heißt, sich 
immer wieder mit neuen Teams 
arrangieren. Auch hier hatte 
Eichler-Walter ein Lebensmotto 
parat: „Kontinuität, Zuverlässig-
keit und Wertschätzung hält ein 
Team zusammen“. Nach diesem 
Prinzip arbeitete Eichler-Walter 
und brachte sich voll und ganz in 
die Teams ein. Die herzliche Zu-

sammenarbeit zeigte sich beson-
ders in der Teeküche. Dort wurde 
gelacht und über alle möglichen 
Themen diskutiert. Diese lockere 
Atmosphäre stärkte die Gemein-
schaft und half auch aus verfahre-
nen Situationen herauszufinden.

Fröhliche und besinnliche Bei-
träge, ein Vortragslied des spon-
tan gebildeten „Demo-Chores“, 
herzliche Umarmungen und gute 
Wünsche begleiteten Eichler-
Walter in den Ruhestand, den 
sie ebenfalls mit viel Elan angeht.

Eine Ära geht zu Ende: 
Die aktuell gültigen Batzen 
„Bensheim hält zusammen“ 
sind nur noch bis zum 31. De-
zember 2023 als lokale Wäh-
rung einlösbar. Ab 1. Januar 
2024 können die Batzen nicht 
mehr als Zahlungsmittel in 
vielen Bensheimer Geschäften 
und Gastrobetrieben verwendet 
werden und es wird auch keine 
Neuauflage geben. Die Bat-
zen können nicht in einen 
Stadtgutschein umge-
wandelt werden.

Wer dennoch 
ein Stück „Hei-
matshoppen“ ver-
schenken möchte, 
kann dies mittler-
weile mit der Bens-
heimCard tun. Die 
BensheimCard, der 
wieder aufladbare Stadt-
gutschein im Scheckkar-
tenformat, kann bei mittler-
weile über 20 Bensheimer 
Geschäften als Zahlungsmittel 
genutzt werden. Die Bens-
heimCard kann mit beliebigen 

Beträgen aufgeladen und in be-
liebigen Teilbeträgen drei Jahre 
nach dem Jahr der Aufladung ein-
gelöst werden. Erhältlich ist der 
vom Stadtmarketing Bensheim 
e.V.  herausgegebene Gutschein 
bei der Bensheimer Tourist In-
formation (Haupt-mehr als Zahlungsmittel in 

vielen Bensheimer Geschäften 
und Gastrobetrieben verwendet 
werden und es wird auch keine 
Neuauflage geben. Die Bat-
zen können nicht in einen 
Stadtgutschein umge-

Wer dennoch 
ein Stück „Hei-
matshoppen“ ver-
schenken möchte, 
kann dies mittler-
weile mit der Bens-
heimCard tun. Die 
BensheimCard, der 
wieder aufladbare Stadt-
gutschein im Scheckkar-
tenformat, kann bei mittler-
weile über 20 Bensheimer 
Geschäften als Zahlungsmittel 
genutzt werden. Die Bens-
heimCard kann mit beliebigen 

formation (Haupt-

Bensheimer Batzen verlieren 
ihre Gültigkeit

Der aktuell gültige Batzen „Bensheim hält zusammen“ Foto: 
Stadtmarketing Bensheim e.V.

straße 53), bei der Sparkasse 
Bensheim (Wormser Straße 14) 
sowie online als PDF zum Aus-
drucken. Weitere Informationen 
finden sich auf Internetseite des 
Stadtmarketings unter www.
bensheimerleben.de/bensheim-
card und in der Bensheim-App. 

Herbst-Konzert des Collegium Musicum

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.



Oktober 2023  Seite 3

ENERGIERIED gehört jetzt zur 
GGEW wie Lena zu Sabrina.

ZUSAMMEN SIND 
WIR ZUKUNFT.

Lena von ENERGIERIED und 
Sabrina von der GGEW 

ENERGIERIED ist eine 
Marke der GGEW AG

Gut versorgt von Glasfaser bis Erdgas und Ökostrom, 
von Photovoltaik bis Elektromobilität. ggew.de

BIRGIT HEITLAND
IHRE LANDTAGSABGEORDNETE

ERFAHREN.
ENGAGIERT.
ENTSCHLOSSEN.

JETZT
BRIEFWAHL

ODER AM 08.10.

IM WAHLLOKAL

Engagiert im familienbetriebenen Gnadenhof
Ihre Kundenberaterin in Bensheim

Das Wohl aller
im Fokus.
Anna-Lena Mohr

war von Respekt und echtem 
Interesse geprägt. 

In ihren jeweiligen Schluss-
worten verwiesen alle Kandi-
dierenden darauf, dass sie in 
den Gesprächen neue Impulse 
für ihre weitere politische Arbeit 
aufnehmen konnten. 

Zum Ende verabschiedete 
Alexander Ludwig die Gäste mit 
der Aufforderung: „Nutzen Sie 
den 8. Oktober. Nutzen Sie ihre 
demokratische Stimme und ge-
hen Sie wählen!“

Vor fünf Jahren erhielt Birgit 
Heitland die meisten Stimmen 
im Wahlkreis Bergstraße II und 
wurde als Abgeordnete direkt 
in den Hessischen Landtag 
gewählt. Bei der Wahl am 8. 
Oktober tritt sie erneut als 
Kandidatin an. Weiterhin will 
die CDU-Politikerin aus Zwin-
genberg das Sprachrohr für die 
Region in der Landeshauptstadt 
Wiesbaden sein.

„Das heißt für mich: Vor Ort 
sein, zuhören – und dann an-
packen. Ich setze mich Tag für 
Tag dafür ein, unser Zuhause 
noch lebenswerter zu machen“, 
sagt Heitland. Sie ist Obfrau der 
CDU-Fraktion im Petitionsaus-
schuss des Landtags und gehört 
dem Ausschuss für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen an. 
Unter anderem zählt die bedarfs-
gerechte und flächendeckende 
Gesundheitsversorgung zu ihren 
Themen. 

Eine kraftvolle Wirtschaft und 
sichere Arbeitsplätze sieht Heit-
land als beste Sozialpolitik an. 
Denn das bringt Wohlstand für 
alle Menschen in Hessen. Mittel-
stand und Handwerk verdienen 
mehr Anerkennung. Die Aus-
bildung zum Meister, Techniker 
sowie Fachwirt-soll kostenfrei und 
eine finanzielle Aufstiegsförderung 
etabliert werden.

Den besten Start ins Leben will 
die CDU jedem Kind ermöglichen. 
Gute Angebote für Betreuung 
gehören dazu wie auch mehr 
Kinderfreundlichkeit. Damit sie 
Kompetenzen entwickeln können, 
ist moderne Bildung eines der 
bedeutendsten Ziele – mit einem 
mehrgliedrigen Chancenschulsys-
tem, von der individuellen Förde-
rung bis hin zur Digitalisierung.

Hessen ist sicher – doch da-
rauf wird sich die CDU nicht 
ausruhen. Bis zum Jahr 2025 
will sie die Zahl der Polizisten auf 

Birgit Heitland tritt erneut im 
Wahlkreis Bergstraße II an

- Anzeige - 

über 16.000 erhöhen, worauf 
Heitland hinweist. Der Staat 
muss besser ausgestattet und 
schneller sein als Kriminelle und 
Extremisten.

Zuwanderung muss mit „Herz 
und Härte“ gesteuert werden. 
Hilfe für Menschen in Not bleibt 
den Christdemokraten ein zen-
trales Anliegen. Aber: Eine ge-
sellschaftliche und staatliche 
Überforderung durch Migration 
vermeiden. Deutschland und 
Europa brauchen wirksame 
Grenzkontrollen und zentrale, 
grenznahe Aufnahmeeinrich-
tungen mit der Möglichkeit der 
asylrechtlichen Vorprüfung.

Bei der Landtagswahl geht es 
um eine Weichenstellung. Stabi-
lität statt Streit, Kurs statt Chaos 
– so lautet das Gegenmodell 
zur Bundesregierung in Berlin. 
Daher sagt Heitland: „Wer CDU 
wählt, verhindert die Ampel in 
Hessen.“

Am 22.9.2023 um 19 Uhr 
war der Gemeindesaal der Ste-
phanus-Gemeinde für die Dis-
kussionsrunde mit Landtags-
kandidatinnen und –Kandidaten 
von CDU, SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen und Die Linken bereit. 
Angelehnt an das bewährte Dis-
kussionsformat des "World Café" 
standen fünf Thementische zu 
den Fachthemen Altenpflege, 
Wohnraum, Migration, Gesell-
schaftlicher Zusammenhalt und 
Kinderbetreuung bereit. Zum 
Wahltalk eingeladen hatte die 
Die Liga der freien Wohlfahrts-
verbände Bergstraße. Die Liga 
ist der Zusammenschluss von 
AWO, Caritas, Diakonie, DRK 
und Paritätischem Wohlfahrts-
verband. Diese hatte im Vorfeld 
Thesenpapiere erarbeitet, die 
den politischen Vertretern zur 
Verfügung gestellt wurden.

Zu Beginn hatten die Politi-
kerinnen und Politiker die Gele-
genheit, sich kurz vorzustellen. 
Anwesend waren: Birgit Heitland 
(CDU), Simone Reiners (SPD), 
Mirja Mietzker-Becker (Bünd-
nis90/Die Grünen) und Jochen 
Totzer (Die Linke).

In seiner Begrüßung erläuterte 
Alexander Ludwig (Arbeitskreis 
„Grundsatz und Sozialpolitik“ 
der Liga Hessen), dass die Gäste 
frei wählen können, zu welchem 
Fachthema sie sich mit welchem 
politischen Vertreter austau-
schen wollten. Dazu standen in 
fünf Runden jeweils 15 Minuten 
Diskussionszeit zur Verfügung. 

Die Kandidatinnen und Kan-
didaten waren gefordert, sich 
zu den brennenden Fragen der 
Gäste zu äußern. Die Gäste 
zögerten nicht, nach konkreten 
Lösungen zu Alltagsthemen 
in der Bevölkerung zu fragen. 

Ebenso wurden die Herausfor-
derungen im beruflichen Alltag 
in der pädagogischen Praxis 
thematisiert. Dabei hatten auch 
die Kandierenden nicht immer 
die passende Antwort parat, 
doch im Dialog entstand die ein 
oder andere Lösungsidee, die 
in der Landespolitik umgesetzt 
werden könnte. 

An jedem der Thementische 
moderierte eine Vertreterin bzw. 
ein Vertreter der Liga das Ge-
spräch. Dabei zeigte sich, wie 
stark die Themen Wohnraum, 
Migration und gesellschaftlicher 
Zusammenhalt miteinander ver-
knüpft sind. Auch die Herausfor-
derung des Fachkräftemangels in 
Altenpflege und Kinderbetreuung 
sowie die Hürden bei der berufli-
chen Anerkennung von Migran-
ten wurden direkt angesprochen. 

Die Landtagswahl am 8. Oktober vor Augen
Der Wahltalk mit Kandidierenden der Landtagswahl und den Gästen verlief engagiert und respektvoll

Die Gäste zögerten nicht, nach 
konkreten Lösungen zu fragen. 
Aufgrund ihrer beruflichen Nähe 
zu den Themen zeigten sie gro-
ßes Interesse an praxisnahen 
Antworten. Auch der Ärger über 
bürokratische Hindernisse, die 
wertvolle Arbeitszeit kosten, 
wurde deutlich artikuliert.

Das Format „World Café“ legt 
klare Regeln fest: Respektvoller 
Umgang, Ausreden lassen, am 
Diskussionsthema bleiben und 
Kurzfassen. Diese wurden vor-
bildlich eingehalten und trugen 
wesentlich zu dem guten Gelin-
gen des Abends bei.

Der erstaunte Ausruf einer 
Besucherin: „Was, zwei Stunden 
sind schon vorbei?“ spiegelte wi-
der, wie kurzweilig und intensiv 
die Gespräche in den Gruppen 
verliefen. Die ganze Atmosphäre 

v.l. S.Parker, S.Burdow, A.Mager, J.Totzer, B.Heitland, S.Reiners, T.Jungfleisch, E.Sparn-Wolf, T.
Lauer, M.Mietzker-Becker, A.Ludwig, S.Rhein  Foto: KM

Zum bereit zweiten Mal holt 
das Team Stadtmarketing den 
„Französischen Gourmetmarkt“ 
für vier Tage auf den Benshei-
mer Marktplatz.

Der Markt lockt nicht nur 
die Feinschmeckerinnen und 
Feinschmecker mit hochwerti-
gen Produkten wie Käse, Wurst 
und Wein sowie vielen weiteren 

Köstlichkeiten und Delikatessen 
aus Frankreich. Diese sind vom 
4. bis 7. Oktober von 9 bis 18 
Uhr, samstags bis 17 Uhr, auf 
dem Marktplatz erhältlich. In die 
Farben Bleu-Blanc-Rouge gehüllt, 
bietet das kulinarische Angebot 
einen schönen Anlass, die vielfäl-
tigen Beziehungen bei Macarons 
und Wein zwischen Deutschland 
und Frankreich zu vertiefen. Die 

Händlerinnen und Händler des 
„Französischen Gourmetmarkts“ 
freuen sich darauf, ihren Gästen 
das Beste aus Frankreich zu prä-
sentieren und sie mit verschiede-
nen Gaumenfreuden am süßen 
Teil des Lebens in Frankreich 
teilhaben zu lassen.

Weitere Informationen: www.
franzoesischer-gourmetmarkt.
com 

Marktplatz lockt mit französischer Kulinarik
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Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

Die Freiwillige Feuerwehr 
Bensheim-Mitte hat eine neue 
Drehleiter erhalten. Am letz-
ten Sonntag wurde sie offiziell 
der Wehr übergeben und ihre 
technischen Details wurden der 
Öffentlichkeit vorgestellt. 

Wehrführer Alexander Merk be-
grüßte die vielen Besucherinnen 
und Besucher, die sich zum Tag 
der offenen Tür der Feuerwehr 
Bensheim-Mitte am Stützpunkt 
in der Robert-Bosch-Straße ein-
gefunden hatten. Neben dem 
Werdegang zur Beschaffung 
des neuen Fahrzeugs machte 
Merk auf die Notwendigkeit der 
Ausstattung aufmerksam: „Mit 
der neuen Drehleiter erhält die 
Feuerwehr kein neues Spielzeug. 
Sie ist zur Rettung von Men-

schenleben unabdingbar. Das 
Fahrzeug ist auf dem neuesten 
Stand der Technik und macht 
auch für die Einsätze außer-
halb Bensheims an der Stadt-
grenze keinen Halt“. Merks Dank 
galt allen politischen Gremien, 
die die Beschaffung der neuen 
Drehleiter ermöglicht haben. 
Dem schloss sich auch Jens-Peter 
Karn an. Der Stadtbrandinspektor 
war in der Nacht zuvor bei einem 
Großbrand in Bensheim mit 140 
Einsatzkräften tätig, bei dem die 
alte Drehleiter 12 Menschen aus 
einem siebenstöckigen Mehrfa-
milienhaus rettete: „Unsere alte 
Drehleiter hat in ihren 27 Dienst-
jahren insgesamt 600 Personen in 
Sicherheit gebracht. Die Kosten 
für die neue Drehleiter belaufen 
sich auf 960.000 Euro. Ein ge-

rettetes Menschenleben kostet 
somit 1.600 Euro. Das sollte uns 
die neue Drehleiter mehr als wert 
sein, auch wenn sich ein Leben 
mit Geld nicht bemessen lässt.“  

Seinen Dank sprach er allen 
Kameradinnen und Kameraden 
sowie allen Einsatzkräften aus, 
die in der Nacht zuvor den Brand 
bekämpft, Leben gerettet und 
sich um die Bewohner geküm-
mert hatten.  

Mit Steffen Lutter war auch ein 
Vertreter des Kreises bei der fei-
erlichen Übergabe des neuen Hu-
brettungsfahrzeuges anwesend. 
Lutter wies darauf hin, dass es in 
erster Linie „eine bauordnungs- 
und brandschutzrechtliche Vor-
schrift sei, dass die Feuerwehren 
mit einer Drehleiter ausgestattet 
sind“. Das neue Fahrzeug in 
Bensheim komme zudem auch 
dem Kreis zugute. Die Förderung 
durch das Land Hessen beweise, 
dass die Feuerwehren im Land gut 
aufgestellt seien. Zur Anschaffung 
gratulierte der Kreisbrandinspek-
tor und wünschte „allzeit gute 
Fahrt“. 

Erste Stadträtin Nicole Rauber-
Jung schloss sich den Glück-
wünschen an und würdigte unter 
anderem das 60-jährige Jubiläum 
der Jugendfeuerwehr „als Beweis 
einer großartigen Nachwuchs-
arbeit“. Die Stadträtin, die stell-

vertretend für Bürgermeisterin 
Christine Klein an der Feierstunde 
teilnahm, nutzte die Gelegen-
heit, für die Mitgliedschaft bei 
der Feuerwehr zu werben: „Wir 
alle, die hier wohnen, brauchen 
vielleicht irgendwann einmal die 
Feuerwehr. Wer bei der Feuerwehr 
Bensheim-Mitte oder in einem 
Bensheimer Stadtteil Mitglied der 
Feuerwehr werden möchte, findet 
die entsprechenden Kontaktdaten 
unter www.feuerwehren-bens-
heim.de.“ 

Informationen
Für die Menschenrettung aus 

Gebäuden verfügt die neue Dreh-
leiter über einen Rettungskorb, 

der bei einer Rettungskorblast von 
500 Kilogramm gleichzeitig fünf 
Personen aufnehmen kann. Das 
Fahrzeug im Wert von 960.000 
Euro wird vom Land Hessen 
mit einer Summe in Höhe von 
186.000 Euro bezuschusst. Es 
ersetzt die bisherige Drehleiter 
(Baujahr 1996) nach 27 Dienst-
jahren und 2500 Einsätzen. 

Zur Brandbekämpfung in gro-
ßen Höhen ist unter anderem ein 
automatischer Wasserwerfer als 
Korbanbauteil vorhanden. Für die 
technische Hilfeleitung kann der 
Rettungskorb mit einer Abseilvor-
richtung, einer Schuttmulde und 
einer Arbeitswanne ausgestattet 

werden.
Die Rettung von übergewich-

tigen Patienten wird durch eine 
Schwerlasttrage ermöglicht. Das 
Fahrzeug ist außerdem mit einer 
umfangreichen Beleuchtungs- 
und Kameraanlage ausgestattet, 
die das breite Einsatzspektrum 
zusätzlich erweitern. Die Gesamt-
länge der Leiter inklusive Knick-
gelenk bei vollständig vertikaler 
Ausrichtung liegt bei 30 Metern.

Nach ausgiebiger mehrjähriger 
Planung und der zur Verfügung 
gestellten entsprechenden finan-
ziellen Mitteln für die Beschaffung 
konnte das Fahrzeug der Firma 
Rosenbauer im August abgeholt 
werden. 

Derzeit werden die Kame-
radinnen und Kameraden mit 
der neuen Drehleiter vertraut 
gemacht, bevor sie dann in den 
Dienst gestellt wird.

Mit neuer Drehleiter schnell in 30 Meter Höhe 

Foto (v. l.): Kreisbrandinspektor Steffen Lutter, Stadtbrandinspektor Jens-Peter Karn, Erste Stadträtin Nicole Rauber-Jung und Wehrführer 
Alexander Merk vor dem neuen Hubrettungsfahrzeug. 

Offizielle Übergabe am „Tag der offenen Tür“

Das Zeltlager der Katholi-
schen jungen Gemeinde (KjG) 
der Pfarrei St. Laurentius stand 
dieses Jahr unter dem Motto 
„Weihnachtslager“. Für die 52 
Teilnehmer waren die Zelte in 
Seibersbach bei Bad Kreuznach 
aufgebaut. Der Jugendzeltplatz 
ist mit einem festen Kaltwasser-
anschluss ausgestattet. Strom 
wird nur sporadisch über ein 
eigens installiertes Aggregat 
bezogen. Jegliche weitere Ver-
sorgungsanschlüsse mussten 
unter einem hohen logistischen 
Aufwand in eigener Regie ange-
legt werden.

Eine Gruppe von 14 Jugend-
lichen war eine Woche vorher 
dorthin angereist, um eine Zelt-
stadt zu errichten und den 17 
Meter hohen Banner zu stellen. 
Ein buntes und abwechslungsrei-
ches, aufs Thema abgestimmtes 
Programm ließ keine Langeweile 
aufkommen. So gab es (Grusel-)
Nachtwanderungen, Stafetten-
läufe, Olympiaden und andere 
Platzspiele, die mal von den 
Leitern, aber auch mal von den 
Kindern organisiert worden wa-
ren. Die Tageswanderung führte 
ins Erlebnisschwimmbad nach 
Rheinböllen. In „Workshops“ wur-
den unter anderem Tücher und 
mitgebrachte T-Shirts bemalt, 
es gab einen Erste-Hilfe-Kurs, es 

„Weihnachtslager“ mitten im Sommer mit 52 Teilnehmern 
wurden Wellness-Quarkmasken 
angeboten und Freundschafts-
bändchen geknüpft. 

An einem Abend wurde ein zum 
Motto passender Film gezeigt. Die 
Kinder und Jugendlichen durften 
sich hierfür mit dem Schlafsack 
und Decken vor eine drei Meter 
große Leinwand legen. Während 
des Films konnte frisches Popcorn 
genossen werden, welches vom 
Leitungsteam frisch zubereitet 
und kinomäßig in Papiertüten 
ausgegeben wurde.  

Bei einem bunten Nachmit-
tag zum Abschluss wurden von 
den Gruppenleiter vorbereitete 
Minispiele gespielt. Hier konnte 
jede Zeltgruppe seine Stärken 
beweisen. Bei einer anschlie-
ßenden Kinderdisco war „Open 
End“ angesagt. Als Stärkung 
konnten am groß aufgefahrenen 
Büfett unter anderem selbst zu-
bereitete Bratwürste mit Sauer-
kraut, Punsch und Waffeln, à la 
Weihnachtsmarkt-Manier, zu sich 
genommen werden. Der krönende 
Abschluss war das Entzünden ei-
nes 3 Meter hohen Kastenfeuers 
und die anschließende Disco mit 
Lichtspektakel. Fast ein Drittel 
der 38 Kinder waren zum ersten 
Mal in einem Zeltlager dabei. Das 
erforderte von den Gruppenleitern 
viel Rücksichtnahme und Einfühl-
vermögen.

Als Gruppenleiter waren in die-
sem Jahr dabei: Pia Hoser, Lena 
Teutschländer, Anna Heinzen, 
Thanawat Erik Meder, Jonas Dis-
ser, Jonas Meyer und Christoph 
Haas. Die Leitung dieser Gruppe 
lag dieses Jahr in den Händen 
von Alessio Pesciarolli und Maike 
Meyer, die das Programm und den 
zeitlichen Ablauf aufs Genauste 
ausloteten.

Für das leibliche Wohl der ge-
samten Lagermannschaft mit ei-
nem ausgewogenen Küchenfahr-
plan und deftiger Hausmannskost 

sorgten die Küchenchefin Victoria 
Bitsch, sowie ihre Mitarbeiter:  
Sophie Schuhmann, Miriam Kar-
ner, Sophie Bartoschek, Maria 
Samstag und Tom Klug. 

Zur Durchführung eines Zeltla-
gers ist eine Hilfsgruppe, die „Hi-
wis“ von Nöten. Sie sind für den 
Transport und die Instandhaltung 
des Materials, für die sanitären 
Einrichtungen und für das Feu-
erholz verantwortlich. Sie fun-
gieren auch als Feuerwehr, wenn 
irgendwo Not ist. Chef der „Hiwis“ 
war dieses Jahr Lukas Talkner. Er 

wurde unterstützt durch seinen 
Stellvertreter Rafael Kudla, sowie 
Max Schwerdt, Christoph Haas, 
Felix Talkner und Chap Chap. 

Sonntags stand ein Besuch 
durch Pfarrer Stamm auf dem 
Programm. Der Wortgottesdienst 
und die anschließende Verkös-
tigung mit Kuchen aus der hei-
matlichen Bäckerei Jakob, kamen 
sowohl bei den Kindern, als auch 
beim Leitungsteam gut an.

Alles lief zur vollen Zufrieden-
heit der organisatorischen Leitung 
des Zeltlagers, die dieses Jahr in 

den Händen von Hannah Kette-
mann, Nicolas Günther und Lukas 
Geiselmann lag. Als Zeltlagerfo-
tografen waren in Doppelbeset-
zung Maria Samstag und Nicolas 
Günther mit dabei. Zusätzlich 
wurden sie hier durch Fritz Rolf 
unterstützt.

Der Termin für die Präsentation 
der jährlichen Zeltlager-Fotoshow 
wird zeitnah bekanntgegeben.   

Jonas Meyer

Weihnachtsstimmung im Zeltlager der KjG Sankt Laurentius Bensheim
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www.autohaus-schlaefer.de

67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihre Autohaus Schläfer GmbH

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. 
1) Ein unverbindliches Finanzierungsangebot für Privatkunden der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich Hyundai Capital Bank Europe GmbH (Darlehensgeber), Friedrich-
Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. HYUNDAI Ziel-Finanzierung auf Basis der UVP der Hyundai Motor Deutschland GmbH. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. der Kosten 
einer verpflichtend abzuschließenden Teil-, oder nach Wahl der HYUNDAI Finance, Vollkaskoversicherung durch den Darlehensnehmer. Vorstehende Jahreszins-Angaben 
stellen den Beispielwert des nach § 6 a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustandekommender Verträge 

dar. Verbraucher haben gemäß § 355 und § 495 BGB ein Widerrufsrecht. Laufzeit: 48 Monate; 2) eff. Jahreszins p.a.: 5,99%; Anzahlung: 2.990,00 €; Schlussrate: 9.300,24 €; Gesamtbetrag: 15.525,36 €; 3) eff. Jahreszins 
p.a.: 5,49%; Anzahlung: 2.990,00 €; Schlussrate: 13.253,59 €; Gesamtbetrag: 22.490,23 €; 4) eff. Jahreszins p.a.: 4,69%; Anzahlung: 3.990,00 €; Schlussrate: 21.499,10 €; Gesamtbetrag: 34.890,62 €. Angebot gültig bis 
30.09.2023. Bei den Angeboten handelt es sich um Tageszulassungen/Vorführwagen. Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Irrtümer, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten. 
Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt. Mehr zum WLTP-Verfahren unter hyundai.de/wltp.

Kraftstoffverbrauch: niedrig (Kurzstrecke): 
6,8 l/100 km; mittel (Stadtrand): 5,3 l/100 
km; hoch (Landstraße): 5,1 l/100 km; Höchst-
wert (Autobahn): 6,7 l/100 km; kombiniert: 
5,9 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 137 
g/km; CO2-Effizienzklasse: C.

Kraftstoffverbrauch: niedrig (Kurzstre-
cke): 6,9 l/100 km; mittel (Stadtrand): 6,8 
l/100 km; hoch (Landstraße): 5,2 l/100 km; 
Höchstwert (Autobahn): 6,5 l/100 km; kom-
biniert: 6,0 l/100 km; CO2-Emission kombi-
niert: 137 g/km; CO2-Effizienzklasse: B.

Kraftstoffverbrauch: niedrig (Kurzstrecke): 
8,0 l/100 km; mittel (Stadtrand): 6,4 l/100 
km; hoch (Landstraße): 5,7 l/100 km; Höchst-
wert (Autobahn): 7,1 l/100 km; kombiniert: 
6,6 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 150 
g/km; CO2-Effizienzklasse: C.

i10 Trend
1.0 GDI 49 kW (67 PS), Benzin
• Automatik
• Klimaanlage
• Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Bluelink-Telematikdienste
• LED-Tagfahrlicht
• Einparkhilfe  hinten
• Sitzheizung vorne
• Autonomer Notbremsassistent (FCA) 

inkl. Frontkollisionswarner mit Fuß-
gängererkennung (FCA-Ped.)

• eCall u.v.m.

i30 Select
1.0 T-GDI, 48V-Hybrid, 88 kW (120 PS), Benzin
• Klimaanlage
• Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• DAB+, LED-Tagfahrlicht
• Rückfahrkamera,Einparkhilfe hinten
• Sitzheizung vorne
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Aufmerksamkeitsassistent (DAW)
• Autonomer Notbremsassistent (FCA) 

inkl. Frontkollisionswarner mit Fuß-
gängererkennung (FCA-Ped.)

• eCall u.v.m.

TUCSON Trend
1.6 T-GDI 48V-Hybrid, 110 kW (150 PS), Benzin
• Automatik
• 2-Zonen-Klimaautomatik
• Navi
• Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• Bluelink-Telematikdienste
• Lederlenkrad, LED-Tagfahrlicht
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe vorne und hinten
• Intelligente Verkehrszeichenerken-

nung (ISLA), eCall u.v.m.

Aktionspreis: 15.900,00 €
oder monatlich ab:1,2 129,00 €

Aktionspreis: 21.990,00 €
oder monatlich ab:1,3 193,00 €

Aktionspreis ab: 31.100,00 €
oder monatlich ab:1,4 279,00 €

Diese und viele weitere 
tolle Aktionsmodelle
jetzt bei uns sichern.

Jetzt richtig sparen!
Über 100 Tageszulassungen
sofort verfügbar.

Anz AH Schläfer_Goldener_Oktober_3Fzg_228x320_070923.indd   1 07.09.2023   11:18:52

Im Rahmen der Dorfentwick-
lung soll die Grün- beziehungs-
weise Teichanlage „Am Rosen-
grund“ gegenüber dem Friedhof 
in Schönberg aufgewertet wer-
den. Zur Abstimmung von Ge-
staltungsvorschlägen findet vor 
Ort am Samstag, 14. Oktober, 
um 10 Uhr eine Informationsver-
anstaltung für Bürgerinnen und 
Bürger statt. Dabei wird das von 
den städtischen Grünplanerin-
nen und Grünplanern erstellte 
Konzept vorgestellt. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer haben 
zudem die Möglichkeit, eigene 
Ideen einzubringen. 

Der Bereich rund um den 
Teich am Friedhof ist Anfang der 
1990er-Jahre entstanden und 
zwischenzeitlich stark in die Jahre 
gekommen. Pläne aus der jüngs-
ten Vergangenheit, den Bachlauf 
umzugestalten, konnten jedoch 
nicht umgesetzt werden. Damit 
blieb der Teich als Biotop erhal-

ten. Gleichzeitig ist die Grünfläche 
um den Teich wenig attraktiv und 
die Pflanzungen überaltert. Die 
vorhandenen Steinbänke sind his-
torische Zeugnisse aus dem Ort, 
aber wenig einladend zum Sitzen.

Viele Bürgerinnen und Bürger 
haben erkannt, dass der Rosen-
grund eine hohe Aufenthaltsquali-
tät besitzt – wenn man die Fläche 
entsprechend attraktiv gestaltet. 
Diesem Wunsch soll nun im 
Zuge der Dorfentwicklung nach-
gekommen werden. Vorstellbar 
ist beispielsweise die Aufwertung 
der naturnahen Erholungs- und 
Spielbereiche für alle Schönberge-
rinnen und Schönberger. Ziel ist es 
hierbei, eine attraktive Grünfläche 
zu schaffen, die einen Ausgleich 
zum sonstigen Siedlungsbestand 
mit wenig öffentlichen Grünflä-
chen darstellt. Zudem bietet sich 
eine überörtliche Verknüpfung zu 
den Routen und Geopunkten des 
Geo-Naturparks an.  

Informationsveranstaltung

Aufwertung der Grünfläche 
„Im Rosengrund“

Mit dem „Celebrate Bisexua-
lity Day“ oder auch „Bi Visibi-
lity Day“ (Tag der Bi+sexuellen 
Sichtbarkeit) machen weltweit 
bi+sexuelle Menschen und ihre 
Verbündeten am 23. September 
auf die sexuelle Orientierung 
der Bi+sexualität und die damit 
immer noch verbundenen ge-
sellschaftlichen Vorurteile und 
Diskriminierungen aufmerksam. 
Wie in vielen weiteren deutschen 
Städten zeigt auch die Stadt 
Bensheim Flagge und hisste da-
her die Fahne der bi+sexuellen 
Menschen.

„Mit der Bi-Pride-Flagge set-
zen wir gemeinsam ein Zeichen 
für mehr bisexuelle Sichtbarkeit. 
Leider ist das Thema in der Ge-
sellschaft nach wie vor noch ein 
Tabuthema, das aber dringend in 
die Öffentlichkeit gehört. Denn 
Bi-Sexualität ist Teil unserer Ge-
sellschaft“, bemerkt Bürgermeis-
terin Klein. 

Nach wie vor f indet der 
„Tag der Bisexualität“ bisher 
nur eine kleine mediale Bühne. 
Bi+sexualität wird häufig ge-
leugnet und unsichtbar gemacht. 
Dabei sind Bi+sexuelle keine 
Minderheit. 21 Prozent der deut-
schen Erwachsenen ordnen sich 
selbst im bi+sexuellen Spektrum 
ein, bei den 18- bis 24-Jährigen 
sind es sogar 39 Prozent.

Dabei ist es wichtig zu verste-
hen – und darum geht es bei dem 
PLUS in Bi+sexualität – dass es 
ebenso pansexuelle, polysexuelle 
und omnisexuelle Menschen gibt, 
die sich auch innerhalb der quee-
ren Community immer wieder 
legitimieren und erklären müssen.

In Bensheim hat sich die 
Frauen- und Gleichstellungs-
beauftragte Marion Vatter vor 
drei Jahren mit Unterstützung 
von Bürgermeisterin Christine 
Klein darum gekümmert, dass 
in Bensheim zum ersten Mal die 
Bi-Pride-Flagge gehisst wird. „Die 
Fahne vor dem Rathaus zeigt, 
dass die Stadt für Toleranz steht. 
Wir sind allen Menschen gegen-
über, unabhängig von ihrer sexuel-
len Orientierung, offen und bieten 
ihnen Hilfe und Unterstützung 
an“, so Vatter. Dabei bedankte sie 
sich für die gute Netzwerkarbeit 
in Bensheim und der Region, die 
„in der Gesellschaft eine Auf-
merksamkeit und Sichtbarkeit 

für das Thema Bi+sexualität 
schafft“. Niedrigschwellige An-
gebote wie der „Treffpunkt Queer“ 
verdeutlichen, dass es eine aktive 
Community in der Region gibt. 
Als wichtiger Bestandteil der 
Gleichstellungsarbeit unterstützt 
das Frauenbüro der Stadt – ge-
meinsam mit AdiNet Südhessen, 
dem LSBT*IQ-Netzwerk Süd-
hessen und dem Verein Fabian 
Salars Erbe – die Akteurinnen 
und Akteure, die dieses Projekt 
initiiert haben. 

„Wir wollen der Gesellschaft 
nichts überstülpen, aber zeigen, 
dass wir da sind“, erklärt Anna 
Dähn als Teilnehmerin des Treff-
punkts Queer. Liane Molt, die 
das Angebot ebenfalls regelmäßig 
wahrnimmt, verdeutlicht, dass 
„wir keine Rand- oder Splitter-
gruppe sind, sondern Teil der 
Gesellschaft, des bunten Blumen-
straußes“. 

Mit Unterstützung des Frau-
enbüros ist in Bensheim zudem 
auch ein Treff für Jugendliche ins 
Leben gerufen worden, der durch 
die Hessische Landesfachstelle 
„Queere Jugendarbeit“ des Hes-
sischen Jugendrings für zunächst 
ein Jahr gefördert wird. Markus 
van den Boom, Leiter der Bens-
heimer Jugendförderung, und 
Paula Hille, inhaltliche Leiterin 
der Treffs, wollen damit einen Ort 
schaffen, an dem „junge Men-
schen so sein können, wie sie 
möchten“. Interessierte Jugendli-
che können eine Mail an queere-
jugendbensheim@gmx.de schrei-
ben oder sich per Direktnachricht 
über den Instagram-Account @
queere.jugend_bensheim an das 
Organisationsteam wenden.

Seit mehr als 20 Jahren wird 
der Bisexual Visibility Day in 
vielen Ländern weltweit gefeiert, 
der seitdem ein Zeichen für mehr 
bisexuelle Sichtbarkeit setzt. Ins 
Leben gerufen haben ihn Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
einer internationalen LSBTIQ-
Konferenz 1999 in Südafrika. 
Im selben Jahren war er von 
drei Bürgerrechtlern in den USA 
begründet worden. Seitdem wird 
er am 23. September weltweit 
gefeiert, mit dem Ziel, die bise-
xuelle Geschichte, Kultur und 
bisexuelle Menschen in das Licht 
der Öffentlichkeit zu rücken. 

Quelle zur Zahlenangabe: www.bipride.de/presse/ 

Bi-Pride-Flagge 
gehisst

Bensheim setzt Zeichen für 
mehr bisexuelle Sichtbarkeit
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Mit Beginn der Herbstmonate 
haben die Beete des Rathauses 
einen neuen Blumenschmuck 
erhalten: Bei der Auswahl der 
Pflanzen wurde vorwiegend auf 
heimische beziehungsweise 
europäische und trockenheits-
resistente Stauden geachtet. 
Ziel ist es, den Pflegeaufwand 
durch Wässern zu reduzieren 
und Insekten ein nachhaltiges 
Zuhause zu geben.

„Den Röhrenstern (Amsonia) 
haben wir als Strukturpflanze 

festgelegt. Sie stammt zwar aus 
Nordamerika. Doch mit ihren 
sternförmigen, hellblauen Blüten 
ist die Amsonia eine wichtige 
Strukturpflanze“, erklärt die ver-
sierte Staudengärtnerin Sigrid 
Eidmann, die die Auswahl der 
Pflanzen vorgenommen hat. In 
ihre florale Komposition haben 
es auch die Schleifenblume (Ibe-
ris) und das Felsen-Steinkraut 
(Alyssum saxatile) geschafft. Der 
Gamander (Teucrium), ein „Shoo-
ting Star“, ist „nicht nur heimisch, 

sondern sieht immer gut aus und 
ist zudem bienen- und insekten-
freundlich“. 

Da die Beete vor dem Rathaus 
über die Jahre lückenhaft wur-
den, sind nun rund 500 Stauden 
als Ergänzung notwendig gewor-
den. Die meisten alten Pflanzen 
wurden erhalten bzw. umgesetzt 
und ergeben nun mit den ergän-
zenden Jungstauden ein neues 
Gesamtbild. „Ein wenig Geduld 
benötigen wir allerdings, da die 
Stauden natürlich noch wachsen. 

500 Jung-Stauden für die Rathaus-Beete

Nachhaltig und attraktiv

Nach rund zwei Jahren haben sie 
dann die volle Größe erreicht“, 
so Eidmann. Umweltdezernentin 
Nicole Rauber-Jung ergänzt: „Frü-
her mussten die Rathaus-Beete 
stark gewässert werden. Bei der 
Auswahl der Pflanzen war die 
Anpassung an die klimatischen 
Veränderungen entscheidend. In 
Zukunft müssen die Beete nach 
der Anwachsphase dann nur 
noch in starken Trockenperioden 
bewässert werden“. Auch der 
Boden spiele dabei eine wichtige 

Rolle. Anders als auf den ersten 
Blick vielleicht vermutet werden 
könnte, handelt es sich bei den 
Pflanzbeeten um keinen Schot-
tergarten. Der Boden unter den 
Stauden ist mit einem Splittmulch 
abgedeckt – eine attraktive Alter-
native zu organischem Rinden-
mulch, der den Boden vor dem 
Austrocknen schützt und Wasser 
und Luft viel Durchlässigkeit 
bietet.

In den vergangenen Tagen haben die Gärtnerinnen und Gärtner des KMB-Bauhofteams und Staudengärtnerin Sigrid Eidmann (3. v. l.) in Zusammenarbeit mit der 
städtischen Landschaftsarchitektin Christina Schehle-Frey (r.) zur nachhaltigen Verschönerung am Rathaus beigetragen. Für deren Arbeit bedankte sich Erste Stadträtin 
Nicole Rauber-Jung ganz herzlich.

Die Behindertenhilfe Bergst-
rasse gGmbH (bhb) lädt zum Tag 
der offenen Tür ein. Am Freitag, 
29. September, erhalten alle In-
teressierten von 9 bis 14 Uhr die 
Möglichkeit, einen Blick hinter 
die Kulissen der Werkstatt und 
der Tagesförderstätte am Stand-
ort Bensheim zu werfen. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der 
bhb bieten Führungen durch die 
Werkstatt an, erklären Arbeits-
abläufe und stellen die Produkte 
vor, mit denen die Menschen mit 
Beeinträchtigung arbeiten. Am 
Ende des Rundgangs wird die 
Tagesförderstätte für Menschen 
mit Schwerst- und Mehrfachbe-
hinderungen besucht.

Von Montageabteilung 
bis Schreinerei

Die Handwerke, in denen rund 
200 Menschen mit Beeinträchti-
gungen bei der bhb in Bensheim 
tätig sind, reichen von Montage 
und Verpackung über die Garten- 
und Landschaftspflege bis hin 
zu Schlosserei und Schreinerei. 
„Am Tag der offenen Tür ermögli-
chen wir potentieller Kundschaft, 
aber auch Interessierten, einen 
Blick über die Schulter unserer 

bhb lädt zum Tag der offenen Tür ein
Beschäftigten zu werfen und 
zu erfahren, in welchen Felder 
sie arbeiten, welche Tätigkeiten 
sie verrichten und wie ein ty-
pischer Arbeitstag an unserem 
Hauptstandort aussieht“, lädt 
Geschäftsführer Christian Dreiss 
zu diesem Event ein. Vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten machen das 
Unternehmen, welches mit seinen 
drei Standorten in Bensheim, 

Fürth und Lorsch das viertgrößte 
im Kreis Bergstraße ist, zu einem 
spannenden Betrieb für das Frei-
willige Soziale Jahr (FSJ) oder für 
die Ausbildung.

Der Tag der offenen Tür findet 
am Freitag, 29. September, von 
9 bis 14 Uhr in der WfbM Bens-
heim statt. Treffpunkt für die 
Führungen ist die Eingangshalle 
der Werkstatt. Dort informieren 

ein Stand des Deutschen Roten 
Kreuzes und des Bereichs Kinder, 
Jugend & Familie weiterführend. 
Besucherinnen und Besucher 
können den Parkplatz der bhb 
in der Weserstraße 15 nutzen. 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
ist die bhb über den Bahnhof 
Bensheim-Auerbach oder die 
Buslinie 670 (Haltestelle: Beh.
hilfe Bergstrasse) erreichbar.

„Click und Collect“ als Über-
gangslösung vorbereitet. Wegen 
eines Wasserschadens musste 
die Stadtbibliothek Bensheim 
Ende Juli zur Nutzung und Aus-
leihe vor Ort auf unbestimmte 
Zeit schließen. 

Der Schaden veranlasste dazu, 
in den vergangenen Wochen 
wichtige Messungen zur Luft-
Raum-Qualität durchzuführen: 
„Die Ergebnisse liegen uns vor. 
Man kann festhalten, dass die 
Werte alle in Ordnung sind“, 
bestätigt Erste Stadträtin Nicole 
Rauber-Jung. eine Öffnung ist al-
lerdings weiterhin nicht möglich. 
Denn neben dem Wasserschaden 
liegen nach wie vor erhebliche 
bauliche Mängel sowie Mängel 
an diversen technischen Anlagen 
unter anderem beim Brandschutz 
vor.

Hierzu hat der Kreis Bergstraße 
vom Eigentümer entsprechende 
Nachweise angefordert. Insge-
samt befindet sich der Vorgang 
derzeit also in Prüfung bei der 
Bauaufsichtsbehörde. Ende Sep-
tember ist ein Termin mit der 
Behörde und der städtischen 
Bauverwaltung geplant. „Wir 
hoffen sehr, dass uns dann eine 
Einschätzung vorliegt, wie die 
weiteren Schritte aussehen“, so 
Rauber-Jung. 

Bürgermeisterin Christine Klein 
erklärt: „Wir wissen um die Be-
deutung der Stadtbibliothek als 
wichtige kulturelle Institution für 
unsere Bürgerinnen und Bürger. 
Daher bedauern wir es sehr, dass 
wir kein Datum nennen können,  
denn der Prozess ist ergebnisof-
fen“. Die Rathauschefin verweist 
zudem auf die Verantwortung, die 
man gegenüber den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sowie 
Nutzerinnen und Nutzern habe, 
die sich in den Räumlichkeiten 
aufhalten. 

Als Übergangslösung hat das 
Team der Stadtbibliothek daher 
ein Click und Collect-Verfahren 
vorbereitet, „das wir schnell 
umsetzen können“, erläutert die 
stellvertretende Leiterin, Ma-
reike Gnändiger. Online, sprich 
über den WebOPAC, können die 
Nutzerinnen und Nutzer Bücher 
reservieren. Die Aus- und Rück-
gabe erfolgt dann zu bestimmten 
Zeiten vor dem Eingang. Weitere 
Informationen folgen, sobald der 
Zeitpunkt für die Umsetzung klar 
ist. Denn bevor das Konzept zum 
Einsatz kommt, „muss die Brand-
schutz-Situation geklärt sein“, 
betont Thomas Herborn, Leiter 
des Eigenbetriebs Stadtkultur, und 
ergänzt: „Schließlich müssen sich 
die Mitarbeiterinnen im Gebäude 

aufhalten, um die Medien auszu-
geben und einzusortieren“. 

„Eine Umsetzung verfolgen wir 
mit hoher Priorität“, so Rauber-
Jung. „Als Mieter sind wir al-
lerdings auf den Vermieter, also 
Eigentümer, angewiesen, in des-
sen Verantwortungsbereich die 
Behebung der baulichen Mängel 
liegt. Mit diesem standen wir 
bereits vor dem Wasserschaden 
in engem Kontakt, um auf die 
Probleme hinzuweisen.“ 

Um nun alle Optionen für die 
Zukunft der Stadtbibliothek ge-
nauesten abzuwägen, befasst sich 
im Rathaus eine Arbeitsgruppe 
mit der Frage, wie es kurz-, mit-
tel- und langfristig weitergehen 
kann. Dabei werden nach wie 
vor alternative Standorte geprüft 
mit dem Ziel, zumindest in Teilen 
eine Präsenzausleihe wieder zu 
ermöglichen.

Luftmessungen ergaben 
keine Belastungen

Bibliothek weiterhin wegen baulicher Mängel geschlossen

Zum letzten Mal in diesem 
Jahr ist die Lauterbar am 5. 
Oktober von 17 bis 21 Uhr ge-
öffnet. Im Stile einer After-Work-
Party verwandelt sich entlang 
des Bachlaufs der Lauter die 
Fläche zwischen Mittelbrücke 
und Kaufhaus Ganz in einen 
sommerabendlichen Treffpunkt 
für Jung und Alt. Bis Oktober 
wird die Veranstaltung immer am 
ersten Donnerstag des Monats 
wiederholt, ausgenommen am 
Winzerfest.

Ein letztes Mal 
„Lauterbar“ 

Bei gemütlicher Atmosphäre 
mit Lichterketten und Sitzgele-
genheiten bietet die Lauterbar ein 
vielfältiges kulinarisches Angebot 
mit wechselnden Foodtrucks, an-
tialkoholische und alkoholische 
Getränke an einer Pop-Up-Bar 
sowie Musik mit einem DJ. Or-
ganisiert vom Stadtmarketing 
der Stadt Bensheim wird die Ver-
anstaltung im Rahmen des hes-
sischen Landesförderprogramms 
Zukunft Innenstadt finanziert.
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Ganz gleich, ob es sich um 
eine Reportage in Textform oder 
eine Dokumentation im Fern-
sehen handelt: Die Recherche 
bildet ihr Fundament und ist 
Ausgangspunkt für die Konzep-
tionierung und Erstellung von 
medialen Formaten. Wenn es 
um das Thema Geschichte geht, 
führt der Weg gerne auch in das 
Stadtarchiv Bensheim. Denn mit 
seinen zahlreichen Beständen ist 
die Institution im Alten Postamt 
an der Darmstädter Straße ein 
echter Quellenfundus: In ihm 
finden sich Aufzeichnungen zu 
den großen Kapiteln der Ge-
schichte ebenso wie zu den ganz 
persönlichen und individuellen 
Einzelschicksalen, die Zeichen 
vergangener Zeiten sind und 
deren Erinnerung nicht zuletzt 
durch das Bensheimer Archiv 
lebendig gehalten werden. 

So veranlasste eine Anfrage für 
eine Dokumentation, die rbb und 
SWR für die ARD produzierten, 
das Team um Leiterin Claudia 
Sosniak im November 2022, in 
den Fotosammlungen des Ar-
chivs zu stöbern. Im dritten Teil 
der Dokumentation „Hitler – Die 
ersten 100 Tage“, die im Januar 
2023 ausgestrahlt wurde, ist 

schließlich ein Bild enthalten, das 
die Besetzung des Volkshauses 
in Bensheim durch die SA am 2. 
Mai 1933 zeigt. Der Vierteiler aus 
der Geschichtsreihe ARD History 
greift die Ereignisse Hitlers Herr-
schaft von Januar bis Mai 1933 
auf. Erzählt werden sie durch 
Tagebuchnotizen von Menschen, 
die unmittelbar ihre Eindrücke, 
Gefühle, Wünsche, Ängste, Hoff-
nungen niedergeschrieben haben.

Die abgebildete Aufnahme 
stammt von dem Fotografen 
Scheid aus Bensheim und gehört 
zur Fotosammlung des Stadtar-
chivs. Sie zeigt, wie nach dem 
Reichstagsbrand am 27. März 
1933 das Volkshaus in Bensheim 
am 2. Mai von Mitgliedern der 
SA besetzt wird. Das Gebäude 
hatte diversen Arbeitervereinen 
als Vereinslokal gedient. Bereits 
am 7. März des Jahres war es 
von Männern der Sturmabteilung 
durchsucht und verwüstet wor-
den. Die Dokumentation „Hitler 
– die ersten 100 Tage“ ist noch 
bis zum 30. Januar 2024 in der 
ARD-Mediathek unter www.ard-
mediathek.de zu sehen.  

Ein weiteres Foto aus dem 
Stadtarchiv hat es kürzlich in die 
GEOlino Extra geschafft: Es zeigt 

Von der Recherche zur Reportage
Das Stadtarchiv Bensheim als Quellenfundus für die Medien

Abiturklasse 1957 aus der DDR, Fotosammlung Stadtarchiv 
Bensheim, Fotograf: W. Schermer

Besetzung des Volkshauses in Bensheim durch die SA, 2. Mai 1933, Fotosammlung Stadtarchiv Bensheim, Fotograf: F. Scheid

Schülerinnen und Schüler vor 
dem ehemaligen Bischöflichen 
Konvikt, dem heutigen Rathaus, 
aus dem Jahr 1957. In Ausgabe 
99/2023 des Wissensmagazins 
für Kinder ist ein großer Artikel 
über die DDR-Klasse erschienen, 
deren Flucht über West-Berlin ins 
hessische Bensheim führte: Aus 
Protest gegen die Niederschla-
gung des Ungarn-Aufstands im 
Jahr 1956 schwieg eine Klasse 
der Oberschule im Brandenburgi-
schen Storkow für fünf Minuten zu 
Beginn der Geschichtsstunde. Aus 
Sicht der Deutschen Demokrati-
schen Republik ein Aufbegehren, 
das Ermittlungen der Stasi nach 
sich zog. Gemeinsam fassten 
daraufhin 16 Jugendliche den 
Plan, aus dem Land zu fliehen. 
Nach ihrer Flucht in die Bundes-
republik Deutschland erhielten sie 
durch die Vermittlung des Beauf-
tragten für das Studienwerk für 
heimatvertriebene Schüler eine 
Unterbringungs- und Unterrichts-
möglichkeit in Bensheim. Das 
Medieninteresse an den Jugend-
lichen war groß und der Beginn 
einer filmreifen Story, an dessen 
Anfang ein mutiger Protest von 
jungen Menschen und ein Foto 
stehen, das heute im Bensheimer 
Archiv liegt. 

Am Samstag, 4. November, 
findet wieder der Weihnachts-
flohmarkt der Stadt Bensheim 
in der Weststadthalle statt.

Von 8 Uhr bis 14 Uhr kom-
men Schnäppchenjägerinnen 
und Schnäppchenjäger hier 
auf ihre Kosten: Trödel, Samm-
lerstücke und alles, was das 
Nostalgie-Herz begehrt, können 
auf dem Flohmarkt angeboten 
werden. Der Verkauf von Neu-
waren ist nicht erlaubt. Eine 
telefonische Anmeldung ist er-
forderlich. Für die Standplätze 
wird eine Standgebühr erhoben. 
Der Eintritt für Besucherinnen 
und Besucher ist frei.

Anmeldungen werden ab dem 
4. Oktober, ab 9 Uhr beim Team 
Straßenverkehr im Rathaus te-
lefonisch unter 06251 14-223 
entgegengenommen. Gewerbe-
treibende sind bei diesem Floh-
markt nicht zugelassen.

Im Bürgerraum der West-
stadthalle sorgt die Fußball-
abteilung der TSV Auerbach 
wieder für Verköstigung mit 
Kaffee und Kuchen, belegten 
Brötchen und Würstchen sowie 
kalten und warmen Getränken. 
Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich zum 
Weihnachtsflohmarkt der Stadt 
Bensheim eingeladen. 

Anmeldung zum 
Weihnachts-

flohmarkt 

Ein kleiner Ausflug in die In-
nenstadt oder auf einen Kaffee 
zum nächsten Bäcker – für kleine 
Spazierfahrten sucht der Senio-
renbeirat Bensheim ehrenamtli-
che Radlerinnen und Radler, die 
dabei helfen, ältere Menschen 
mittels Fahrradrikschas unkom-
pliziert von A nach B zu bringen. 
Die zwei Rikschas können bei der 

Für Dienstag, 10. Oktober, 
laden das Frauenbüro der Stadt 
Bensheim und das Büro für 
Staatsbürgerliche Frauenarbeit 
e. V. Wiesbaden von 19 Uhr bis 
20.30 Uhr zum Online-Vortrag 
„Wirkung von toxischen Bezie-
hungen – Auswege für Frauen“ 
ein.

Der Begriff der toxischen Be-
ziehung hat sich in den letz-
ten Jahren im Sprachgebrauch 
etabliert. Doch wann ist eine 
Beziehung toxisch? In welchen 
zwischenmenschlichen Bezie-

hungen finden diese statt? Und 
was machen Betroffene, wenn 
sie merken, dass sie direkt oder 
indirekt in einer toxischen Bezie-
hung stecken. Der Online-Vortrag 
gibt darauf Antworten und geht 
zudem den Fragen nach, was 
Narzissten so anziehend macht, 
wie betroffene Menschen toxische 
Beziehungen erkennen und wo sie 
Hilfe bekommen können. 

Referentin Maren Somers, Ex-
pertin für wertschätzende Kom-
munikation nach Marshall Rosen-
berg, gibt im Workshop wertvolles 
Hintergrundwissen zum Thema 

toxische Beziehungen. Schriftli-
che Übungen begleiten den Vor-
trag. Die Teilnehmerinnen sollen 
dabei lernen, sich selbst emotio-
nal zu unterstützen. Sie bekom-
men Handlungsmöglichkeiten, 
um sich aus emotional aufwüh-
lenden Situationen befreien zu 
können: Emphatisch Nein sagen 
und dabei bleiben! 

Die Veranstaltung ist kosten-
los. Eine Anmeldung ist bis zum 
6. Oktober auf der Webseite des 
Frauenbüros möglich: www.
bensheim.de/leben-in-bensheim/
soziales/frauenbuero 

Online-Vortrag Frauenbüro

Wirkung von toxischen Beziehungen 

Ehrenamtliche Radler gesucht

Mit der Senioren-Rikscha durch Bensheim
Arbeiterwohlfahrt e.V. (AWO) aus-
geliehen werden. In einer Rikscha 
können zwei Fahrgäste mitge-
nommen werden, in der anderen 
findet ein Rollstuhlfahrer Platz, 
der für die Fahrt nicht umsteigen 
muss. Die kostenfreien Touren 
sollen Seniorinnen und Senioren 
auch finanziell entlasten und 
ihnen zu mehr sozialem Leben 

verhelfen.
Wer als ehrenamtlicher Rik-

scha-Fahrer in die Pedale treten 
möchte, meldet sich bei der 
Senioren- und Behindertenbeauf-
tragten Gudrun Frehse telefonisch 
unter 06251 550096 oder per 
Mail an ksb@bensheim.de. Au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist ein 
Anrufbeantworter geschaltet.
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15-18 Uhr, Sa. und So. jew. 12-
18 Uhr. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Museum

 

Dienstag, 03. Oktober
17.00 Uhr 
Das Lesefestival Bensheim. 

Aeham Ahmad und Dr. Andreas 
Lukas “Taxi Damaskus” – Kon-
zertlesung. Kirche St. Laurentius, 
Tannbergstraße 21

Dienstag 10. Oktober
19.00 Uhr 
Das Lesefestival Bensheim
Horst Eckert “Die Macht der 

Wölfe” Ort: Parktheater
Das Lesefestival wird zum 21. 

Mal in Bensheim durchgeführt 
und ist Teil des Literaturfestivals 
“Leseland Hessen”. Veranstal-
ter ist Stadtkultur Bensheim, 
mit freundlicher Unterstützung 
des Hessischen Ministeriums 
für Wissenschaft und Kunst, 
der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen sowie hr2 
kultur. Weitere Infos: www.stadt-
kultur-bensheim.de oder www.
lesefestival-bensheim.de und Tel. 
06251/5826378

Donnerstag, 19. Oktober
20.00 Uhr 
Paddy Schmidt liest aus sei-

nem Buch: “Far away. Mit der 
Harley zum Nordkap” PiPaPo-
Kellertheater, Am Wambolterhof. 
Tel. 06251/8696101

Donnerstag, 26. Oktober
19.00 Uhr 
“Die Römische Okkupation des 

1. Jahrhunderts in Südhessen” 

Freitag, 20. Oktober
20.30 Uhr
Carrousel. Kulturdenkmal Gü-

terhalle. Veranstalter: Musikthe-
ater Rex

Samstag, 21. Oktober
20.00 Uhr
Andreas Bauer-Kanabas und 

Daniel Heide Dichterliebe – Lie-
der von Robert Schumann und 
Johannes Brahms im Parkthe-
ater. Veranstalter: Kunstfreunde 
Bensheim e.V. Infos unter info@
kunstfreunde-bensheim.de

Samstag, 21. Oktober
20.30 Uhr
Kings of Floyd – Eclipse-Tour 

Kulturdenkmal Güterhalle. Veran-
stalter: Musiktheater Rex 

Sonntag, 29. Oktober
18.00 Uhr 
“My song shall be alway” mit 

dem ars musica Chor Bensheim 
& Kammermusikensemble Lau-
benheim. Konzert im Rahmen 
der Bensheimer Musiktage 2023. 
Parktheater. Veranstalter: ars mu-
sica Chor Bensheim e.V.

Sonntag, 29. Oktober
19.00 Uhr 
Jean Paul Hochstädter – The 

Energy Quintett PiPaPo-Keller-
theater, Am Wambolterhof. Tel. 
06251/8696101

bis 15. Oktober 
Bruno Walpoth und Erwin 

Wortelkamp – Dialog. Museum 
Bensheim, Eingang Marktplatz 
13. Öffnungszeiten: Do. und Fr. 
jew. 15-18 Uhr, Sa. und So. jew. 
12-18 Uhr. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Museum in 
Zusammenarbeit mit der Galerie 
Martin Mertens

bis 05. November 
Michael Hagedorn – “Wo die 

Sprache endet, da beginnt die 
Musik!” Ausstellung zum 10jäh-
rigen Jubiläum des Netzwerk 
Demenz Bensheim im Gertrud-
Eysoldt-Foyer des Parktheaters. 
Öffnungszeiten: zu den Veran-
staltungen des Parktheaters, 
sowie donnerstags von 9 bis 16 
Uhr. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Galerien in Zusam-
menarbeit mit dem Team Familie, 
Jugend, Senioren und Vereine, 
Info: 06251/8699162

20. bis 22. Oktober 
Bilderausstellung u.a. mit den 

Themen Hotel Krone, Melibokus 
und Auerbacher Brunnen. Bür-
gerhaus Kronepark Bensheim-
Auerbach. Vernissage: Freitag, 
20.10., 18.00 Uhr. Öffnungszei-
ten: Samstag, 21.10., 14.00 – 
18.00 Uhr und Sonntag, 22.10., 
10.00 – 18.00 Uhr. Veranstalter: 
Stadtteildokumentation Auerbach

20.10. bis 04.01.24 
In Arkadien geboren sind wir 

alle 30 Jahre Stipendienpro-
gramm der Hessischen Kultur-
stiftung, Museum Bensheim, 
Eingang Marktplatz 13. Vernis-
sage: Freitag, 20.10., 19.00 Uhr. 
Öffnungszeiten: Do. und Fr. jew. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herzlich 
willkommen! Klostercafé Fran-
ziskushaus, Klostergasse 5. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

28. und 29. Oktober 
Herbstmarkt im Staatspark 

Fürstenlager

Donnerstag, 05. Oktober
18.00 Uhr

Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Bensheim. Infos: www.
bensheim.de

Montag, 16. Oktober 
Ortsbeirat Bensheim-West 
(18.00 Uhr)
Or tsbeirat Bensheim-Mitte 
(19.00 Uhr)
Ortsbeirat Bensheim-Auerbach 
(20.00 Uhr)
der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Mittwoch, 18. Oktober
18.00 Uhr 
Bau-, Umwelt- und Planungs-

ausschuss der Stadt Bensheim. 
Infos: www.bensheim.de

Mittwoch, 18.10.
18.30 Uhr 
Sozial-, Sport- und Kulturau-

schuss der Stadt Bensheim. 

Donnerstag, 19. Oktober
18.30 Uhr 
Haupt- und Finanzausschuss 

der Stadt Bensheim. 

Referent: Dr. Thomas Becker, 
hessen-Archäologie, Außenstelle 
Darmstadt Museum Bensheim, 
Eingang Marktplatz 13. Veran-
stalter: Stadtkultur Bensheim, 
Museum

Dienstag, 24. Oktober
09.00 Uhr 
Busfahrt nach Forbach, Murg-

tal, Hornisgrinde. Veranstalter: Ar-
beiterwohlfahrt Auerbach. Infos: 
Fam. Knop, Tel. 06251/74887

Donnerstag, 05. Oktober
ab 15 Uhr 
Angehörigentreffen im Bür-

gerhaus Kronepark Auerbach. 
Veranstalter: Netzwerk Demenz 
und Stadt Bensheim mit Voran-
meldung: senioren@bensheim.de 
oder Tel. 06251/8699162

Donnerstag, 05. Oktober
17-21 Uhr 
After Work Lauterbar vor dem 

Kaufhaus GANZ. Veranstalter: 
Stadtmarketing Bensheim

Samstag, 07. Oktober
10-14 Uhr 
Bensheimer Marktfrühstück 

auf dem Bensheimer Marktplatz. 
Veranstalter: Stadtmarketing 
Bensheim. Weitere Termine: wö-
chentlich samstags

Mittwoch, 04. Oktober
20.00 Uhr 
“Ödipus Tyrann”
Sondergastspiel mit den dies-

jährigen Gertrud-Eysoldt-Preisträ-
gerinnen Alicia Aumüller und Pat-
rycia Ziolkowska. Im Parktheater. 
Infos: Telefon 06251/1778-16 

Donnerstag, 05. Oktober
20.30 Uhr 
Heldmaschine – Flächenbrand 

Tour 2023. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex 

Freitag, 06. Oktober
19.30 Uhr
“Für 3 Groschen zum Broad-

way” eine Kurt Weill Revue mit 
Jeanette Giese. Gertrud-Eysoldt-
Foyer, Parktheater. 

Freitag, 06. Oktober
20.30 Uhr
The Chain – Finest Fleetwood 

Cover. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex

Samstag, 07. Oktober
20.30 Uhr 
Diggin’ Gabriel – Music without 

Frontiers! Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex 

Donnerstag, 12. Oktober
20.00 Uhr
Männer, Frauen und andere 

Katastrophen. Schauspiel und 
Musik mit dem Kieck-Theater 
Weimar. Abo “Nah dran” und 
freier Verkauf. Parktheater. Ver-
anstalter: Stadtkultur Bensheim. 
Infos: Telefon 06251/1778-17 

Freitag, 13. Oktober
20.30 Uhr
Help! – Beatles Tribute-Band. 

Kulturdenkmal Güterhalle, Fab-
rikstraße 10. Veranstalter: Mu-
siktheater Rex. 

Samstag, 14. Oktober
20.00 Uhr 
Cathrin Ambach Quartett. Pi-

PaPo-Kellertheater, Am Wambol-
terhof. Tel. 06251/8696101

Montag, 16. Oktober
20.30 Uhr
The Aristocrats – The Defrost 

Tour 2023. Kulturdenkmal Gü-
terhalle, Fabrikstraße 10. Veran-
stalter: Musiktheater Rex 

Donnerstag, 19. Oktober
20.30 Uhr 
Thorbjörn Risager & The Black 

Tornado. Kulturdenkmal Güter-
halle. Veranstalter: Musiktheater

Freitag, 20. Oktober
20.00 Uhr 
“Michael Kohlhaas” nach der 

Novelle von Heinrich von Kleist 
Abo “Großes Haus” und freier 
Verkauf. Parktheater. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim. Infos: Te-
lefon 06251/1778-17 und unter 

Samstag, 07. Oktober
11.00 Uhr 
Öffentliche Stadtführung. Treff-

punkt: am Lammertsbrunnen. 
Veranstalter: Tourist Information 
der Stadt Bensheim. Nähere 
Infos: Tourist Information, Tel. 
06251/8696101. Weiterer Ter-
min: 21.10.23

Sonntag, 08. Oktober
15.00 Uhr 
Parkführung. Veranstalter: 

Staatliche Schlösser und Gär-
ten im Staatspark Fürstenlager. 
Nähere Infos: fuerstenlager@
schloesser-hessen.com oder Tel. 
06251/93460. Weitere Termine: 
22.10.23

Sonntag, 08. Oktober
15.00 Uhr 
Tanznachmittag mit Gerald 

Schneider. Veranstalter: AWO Au-
erbach im Bürgerhaus Kronepark

Samstag, 14. Oktober
14.00 Uhr 
Brotführung. Veranstalter: 

Staatliche Schlösser und Gär-
ten im Staatspark Fürstenlager. 
Nähere Infos: fuerstenlager@
schloesser-hessen.com oder Tel. 
06251/93460

14. bis 16. Oktober 
Kirchweih in Auerbach

14. bis 16. Oktober 
Kirchweih in Gronau

Dienstag, 17. Oktober
14.30 Uhr
Seniorenkerb mit Oskar Ring-

hof. Veranstalter: AWO Auerbach 
im Bürgerhaus Kronepark

Mittwoch, 25. Oktober
ab 10 Uhr
Einladung zum Frauentreff. 

 Die Bürgerstiftung Bensheim unter-
stützt auch in diesem Jahr den Verein 
Active Learning mit einer Spende von 
3150 Euro für sechs Patenschaften. Bür-
germeisterin Christine Klein und Stiftungs-
vorsitzender Markus Loser trafen sich zu 
einer symbolischen Übergabe mit Hauke 
Lerchl, dem pädagogischen Leiter und Vor-
sitzenden des Vereins, an der Geschwister-
Scholl-Schule. 

„Active Learning eröffnet mit seinem 
niederschwelligen Angebot seit 16 Jahren 
Schülerinnen und Schülern Perspektiven. 
Sie leisten hier eine vorbildliche Präventi-
onsarbeit, die Kinder und Jugendliche für 
den Schulalltag motiviert und gleichzeitig 
Werte vermittelt, die über Unterrichtsinhalte 
hinausgehen“, erklärte Christine Klein. 

Der Verein möchte mit seinem „Personal 
Coaching“ einen Beitrag leisten, die Fol-
gen der Pandemie im Bereich der Bildung 
abzufedern. Mit dem Konzept gelingt es, 
entstandene Bildungsdefizite durch profes-
sionelle Nachhilfe aufzufangen. Den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern wird nicht 
nur auf ihrem schulischen Weg geholfen. 
Das Programm liefert auch außerhalb des 
Unterrichts Anregungen für den eigenen 
Alltag mit Blick auf die Themen Sport, Er-
nährung und Berufsberatung. 

Markus Loser sicherte dem Verein auch 
weiterhin finanzielle Hilfe durch die Bürger-
stiftung zu. „Es ist eines unserer wichtigsten 
Dauerprojekte.“ Hauke Lerchl bedankte 
sich wiederum für die Unterstützung. „Wir 
freuen uns, dass wir mit unserem Angebot 
vielen Kindern und Jugendlichen an der 
Bergstraße helfen können und sind für jede 
Spende und Förderung dankbar.“

Bürgerstiftung Bensheim unterstützt 
Verein Active Learning

Die Bürgerstiftung Bensheim unterstützt den Verein Active Learning mit einer Spende in Höhe von 3150 Euro. 

 Das Bild zeigt (v. l.) Susanne Asser-Guiard, Präventionsbeauftragte der Geschwister-Scholl-Schule, Hauke Lerchl, Vorsitzender von Active 

Learning, Musa, Schüler und Teilnehmer am „Personal Coaching“, Markus Loser, Vorsitzender Vorstand der Bürgerstiftung, Melis, Schülerin 

und Teilnehmerin am „Personal Coaching“, und Bürgermeisterin Christine Klein, Vorsitzende des Stiftungsrats. 
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Wolfgang Veith ist als Eh-
renbeamter zum neuen Ortsge-
richtsvorsteher beim Ortsgericht 
Bensheim I ernannt worden. Die 
Ernennung erfolgte über Amts-
gerichtsdirektor Leif Kindinger 
auf Vorschlag der Stadtverord-
netenversammlung. Nun hat 
der gebürtige Bensheimer seine 
ehrenamtliche Arbeit aufgenom-
men, die er für zunächst fünf 
Jahre ausüben wird. 

Nach seinem Jurastudium in 
Heidelberg war Wolfgang Veith 
lange Zeit als Jurist für das Re-
gierungspräsidium in Darmstadt 
tätig. Dort arbeitete er auch mit 
Christine Klein zusammen, die 
zu diesem Zeitpunkt Besondere 
Frauenbeauftragte der Polizei 
im Regierungspräsidium war. 
Die heutige Bensheimer Bürger-
meisterin machte im Frühjahr 
2023 ihren ehemaligen Kollegen 
Veith auf die freigewordene Po-
sition des Ortsgerichtsvorstehers 
aufmerksam, nachdem diese 
zu Beginn des Jahres öffentlich 
ausgeschrieben worden war. Da 
Veith nach seiner Pensionierung 
in Darmstadt „die Verwaltungsar-
beit nicht ganz aufgeben wollte“, 
schickte er seine Bewerbung ins 
Rennen. In seiner neuen Position 
als Ortsgerichtsvorsteher gehört 
es nun zu seinen Aufgaben, 
Unterschrifts- beziehungsweise 
Abschriftsbeglaubigungen – Un-
terlagen des Standesamtes aus-

geschlossen – anzufertigen. Zu 
seinem Aufgabengebiet gehört es 
auch, bei Sterbefällen zu prüfen, 
ob ein Testament, Grundstücke 
oder Nachkommen vorhanden 
sind. Die Ergebnisse seiner Re-
cherchen gibt er dann an das 

Wolfgang Veith löst Helmut Hörtler als 
Ortsgerichtsvorsteher ab

Nachlassgericht weiter.
Diese wichtigen ehrenamt-

lichen Aufgaben hatte Helmut 
Hörtler seit 2008 übernommen 
– zuvor war er 25 Jahre lang 
Schiedsmann in Bensheim. Nun 
tritt er an der Seite von Thomas 

(v. l.): Wolfgang Veith, Helmut Hörtler und Thomas Herborn

Herborn einen Schritt in die 
zweite Reihe als Stellvertreter 
zurück und freut sich „auf ein 
bisschen mehr Zeit für das Pri-
vatleben“. 

Das Büro des Ortsgerichtsvor-
stehers, zuständig für Bensheim, 

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Auch wenn der Ausleihbetrieb 
derzeit noch ruht, plant die 
Stadtbibliothek im Oktober in 
ihre neue Veranstaltungssaison 
zu starten. Dank des langjähri-
gen, tatkräftigen Engagements 
und Flexibilität der Lesepatinnen 
und Lesepaten sowie Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer ist 
es der Stadtbibliothek möglich, 
weiterhin regelmäßige Vorle-
sestunden für Kinder im Alter 
von 18 Monaten bis 7 Jahren 
anzubieten.

Den Anfang macht am 2. Ok-
tober um 15:30 Uhr die „Traum-
reise“ für Kinder von 4 bis 6 Jah-
ren, die am 1. Montag im Monat 
in Kooperation mit dem Famili-
enzentrum Bensheim stattfindet. 
Evelyn Dingeldein wird die kleinen 
Gäste mit der bezaubernden Ge-
schichte „Ein Lächeln für dich“ 
ins Reich der Phantasie entführen, 
wie immer unterstützt durch kind-
gerechte Entspannungsübungen.

Am 5. Oktober um 15:30 Uhr 
beginnt mit der Reihe „Lesen auf 
der Insel“ für Kinder ab 5 Jahren 
das Vorleseangebot an den Don-
nerstagen. Die erste klassische 
Vorlesestunde, die immer am 1. 
Donnerstag im Monat stattfindet, 
gestaltet Ralf Grüner mit „Die 
Geschichte vom kleinen Hund, 
der nicht bellen konnte“.

Für die Kleinsten ab 18 Mo-
naten veranstaltet die Bibliothek, 
ebenfalls in Kooperation mit dem 
Familienzentrum Bensheim, das 
„Zwergenschmökern“. Termin 
ist immer der 2. Donnerstag im 
Monat. Claudia Daum bringt 
am 12. Oktober um 10 Uhr 
das Pappbilderbuch „Feuerwehr 
Wimmelbuch“ und weitere Ge-
schichten mit.

Herzlich eingeladen sind alle 
Kinder ab 4 Jahren, wenn am 3. 
Donnerstag im Monat das beliebte 
„Bilderbuchkino“ gezeigt wird – 
los geht es am 19. Oktober um 
15:30 Uhr. Brigitte Wagenknecht 
liest das Bilderbuch „Ubru Kudu-
bru – Der größte Verzauberer der 
Welt“ und zeigt dazu die schöns-
ten Bilder auf großer Leinwand.

Die „Lesestartzeit“ für Kinder ab 
3 Jahren findet immer am 4. Don-
nerstag im Monat statt. Im Ange-
bot gibt es dann ein Kamishibai, 
ein animiertes Bilderbuch, eine 
musikalische oder eine mehr-
sprachige Vorlesestunde. Zum 
Start am 26. Oktober um 15:30 
Uhr begrüßt Jürgen Breustedt 
die Kinder mit dem Bilderbuch 
„mutig, mutig“.

Die Vorlesesaison läuft bis Ende 
April und wird traditionell im Mai 
mit einem Abschlussfest gefeiert.

Für Kinder ab dem Grundschul-
alter finden im Rahmen der Reihe 
„BibCube“ immer dienstagnach-
mittags verschiedene spannende 
Veranstaltungen rund um neue 
Medien statt.

Der Besuch der Veranstaltun-
gen ist kostenfrei und ohne An-
meldung möglich.

Da die Stadtbibliothek noch 
geschlossen ist, finden bis auf 
Weiteres alle Angebote im Veran-
staltungsraum oder alternativen 
Räumlichkeiten statt. Treffpunkt 
ist immer der Eingang Spielplatz. 
Kurzfristige Änderungen vorbe-
halten.

Aktuelle Infos online unter 
www.stadtkultur-bensheim.de, 
auf der Facebook-Seite oder 
auf der Startseite des WebO-
PAC https://webopac.winbiap.de/
bensheim.

Stadtbibliothek 
startet in die neue 

Veranstaltungssaison

Die Sparkasse Bensheim hat 
unter großer Beteiligung ihr 
Wertpapierforum 2023 erfolg-
reich abgeschlossen. Die über 
zweistündige Informationsver-
anstaltung richtete sich gleicher-
maßen an interessierte Kunden 
und Nicht-Kunden der Region 
Südhessens. Eingeladen hatte 
die Sparkasse in Kooperation 
mit der Schutzgemeinschaft der 
Kapitalanleger e.V. (SdK) ins Mu-
siktheater Rex in Bensheim. Den 
Teilnehmenden wurden wertvolle 
Einblicke in die aktuelle Welt 
der Geldanlage und Wertpapiere 
geboten.

Mit insgesamt über 150 Teil-
nehmern war das Wertpapier-
forum auch in diesem Jahr ein 
großer Erfolg und unterstrich 
die hohe Nachfrage nach Infor-
mationen rund um die Themen 
Wertpapiere und Kapitalmärkte – 
und das über allen Altersgruppen 
hinweg. Die Veranstaltung setzte 
auf Transparenz und aktuelle 
Informationen, um den Interes-
sierten dabei zu helfen, für Ver-
mögensaufbau und Altersvorsorge 
passende Anlageentscheidungen 
zu treffen.

Die Teilnehmenden hörten in 
gut 120 Minuten unterschiedliche 
Ausführungen von hochkarätigen 
Experten: Dazu gehörten Markus 
Kienle, Vorstandsmitglied der 
SdK Schutzgemeinschaft der Ka-
pitalanleger e.V., die jeweiligen 
Leiter der Investor Relations-
Abteilungen von Lufthansa AG 
und Fresenius Medical Care AG & 
Co. KG sowie Birgit Kissel, stell-
vertretendes Vorstandsmitglied 
und Bereichsleiterin des Private 
Banking der Sparkasse Bensheim.

Die Vorträge wurden mit einer 
ausführlichen Fragerunde unter 
reger Beteiligung der anwesen-
den Kunden und Nicht-Kunden 

abgeschlossen.
Die Sparkasse Bensheim legt 

großen Wert auf eine bedarfsori-
entierte Beratung, und das Wert-
papierforum ist ein Bestandteil 
ihrer Leitlinien für eine professio-
nelle und damit faire Kundenbera-
tung. Die erneute Kooperation mit 
der SdK Schutzgemeinschaft der 
Kapitalanleger e.V. anlässlich des 
Wertpapierforums unterstreicht 
dabei das Engagement der Spar-
kasse für den Anlegerschutz und 
die Transparenz in der Kunden-
beratung.

"Wir freuen uns sehr, dass das 
Wertpapierforum 2023 ein so 
großer Erfolg war und dass wir 
den Teilnehmenden wertvolle In-
formationen und Einblicke bieten 
konnten", sagte Sebastian Rösel, 
Vertriebsvorstand der Sparkasse 
Bensheim. "Wir sind jeden Tag 
bestrebt, unserer Kundschaft bei 
dem Erreichen ihrer finanziellen 
Ziele zu helfen. Gerade in Zeiten 
hoher Inflationsraten, steigender 
Zinsen und einer wirtschaftlichen 
Abkühlung ist es wichtig, die ei-
genen Prioritäten hinsichtlich des 
Vermögensaufbaus zu berücksich-
tigen bzw. zu hinterfragen. Das 
Wertpapierforum ist in dem Zu-
sammenhang ein Beispiel für un-
ser Engagement für eine faire und 
transparente Kundenberatung."

Die Sparkasse plant, auch in 
Zukunft weitere Informations-
veranstaltungen in der Region 
anzubieten, um die finanzielle 
Bildung ihrer Kundschaft weiter 
zu fördern. Das Wertpapierforum 
der Sparkasse Bensheim ist eine 
Informationsveranstaltung auf 
der explizit keine Anlageempfeh-
lungen ausgesprochen werden. 
Insbesondere die Einladung bör-
sennotierter Gesellschaften sind 
nicht als solche zu verstehen.

Sparkasse Bensheim blickt auf erfolgreiches Wertpapierforum

Interesse am Kapitalmarkt nimmt zu

derzeit noch ruht, plant die 
Stadtbibliothek im Oktober in 
ihre neue Veranstaltungssaison 
zu starten. Dank des langjähri-
gen, tatkräftigen Engagements 
und Flexibilität der Lesepatinnen 
und Lesepaten sowie Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer ist 
es der Stadtbibliothek möglich, 
weiterhin regelmäßige Vorle-
sestunden für Kinder im Alter 
von 18 Monaten bis 7 Jahren 
anzubieten.

tober um 15:30 Uhr die „Traum-
reise“ für Kinder von 4 bis 6 Jah-
ren, die am 1. Montag im Monat 
in Kooperation mit dem Famili-
enzentrum Bensheim stattfindet. 
Evelyn Dingeldein wird die kleinen 

Auerbach, Hochstädten, Schön-
berg, Wilmshausen und Zell, 
befindet sich in der Alten Faktorei 
(Hauptstraße 39). Telefon: 06251 
58263-35, Öffnungszeiten: Diens-
tag von 15 bis 17 Uhr und Don-
nerstag von 10 bis 12 Uhr

Sebastian Rösel (links) und Birgit Kissel von der Sparkasse Bensheim gemeinsam mit Markus Kienle 
von der Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger. 

 Am Dienstag, 10. Oktober, übernimmt Horst 
Eckert um 19 Uhr den Abschluss des Lesefes-
tivals. Aufgrund der derzeitigen Schließung 
der Stadtbibliothek findet die Veranstaltung 
im Parktheater Bensheim statt.

Der Schriftsteller und Fernsehjournalist hat 
mit „Die Macht der Wölfe“ einen Politthriller am 
Puls der Zeit geschaffen, in dem die Hauptfigur 
Melia Adan von der Bundeskanzlerin um Hilfe 
gebeten wird, weil die Regierungschefin von 
einer Person aus ihrem Umfeld erpresst wird. 
Eckert beschreibt in seinem Roman spannend 
und mitreißend den Kampf um politische Glaub-
würdigkeit, Einfluss und Macht.

Lesung mit Horst Eckert am 10. 
Oktober im Parktheater
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gen mit Heilkräutern von Maria 
Treben von 1980 29 x 21 € 7. 
Tel 0173-5811603

Suche Freizeitgrundstück mit 
Hütte zum Kauf. Gerne auch 
verwildert. Tel. 0162 9486045 
oder E-Mail: c.andreas.michael@
gmail.com

China - Land und Leute : Illust-
rierte Geschichte des Reiches und 
seiner Wirren von Emil Wilhelmy 
418 Illustrationen u 8 farbige 
Kunstblätter Verlag von Herlet 
Berlin 704 Seiten von 1903 € 
45 gut erh. 06252-6699

Vadder, ve‘zäihl emol Ou-
rewäller G‘schichte un Schnorrn 
vun friejer un heit von Friedrich 
Sauerwein mit alten Fotos € 5,-. 
Tel. 0173-5811603

Liebesromane : Julia, Ro-
mana, baccara, Tiffany u.a. 1 
Band = 3 Geschichten 1,-€. Bei 
Abnahme von 10 Bänden 8,- €. 
Gerne ansehen u. aussuchen. Tel. 
06251/68914, AB rufe zurück

Gesundheit aus der Apotheke 
Gottes, Ratschläge u. Erfahrun-

17.10.2023

BÜCHER

Schöne Flohmarktartikel, 
größtenteils wegen Krankheit 
zu verschenken . Garage muss 
ausgeräumt werden. Tel. 06251-
65829 

Glasflaschen, sauber, hell, mit 
kl. Henkel u. Schraubverschluß 
zum Befüllen.  Stück 1,- €, Tel. 
06251/68914, AB rufe zurück. 

Jalousia.de® Der Online-Shop 
Plissees, Rollos & Co günstig 

Leichte Steppjacke, Gr. 44, 
helles grün, 2 Taschen mit Reißv., 
dünne Steppstreifen senkrecht 
vorne, einer hinten quer auf Schul-
terhöhe, NP 69,- €, wenig getra-
gen, 13,- €. Tel. 06251/68914, 
AB rufe zurück. 

SUCHE

Mit steigendem Lebensalter 
nimmt die Zahl von Menschen 
zu, die an verschiedenen For-
men der Demenz leiden. Bei 
bundesweit fast zwei Millionen 
Betroffenen haben mittlerweile 
viele Bürgerinnen und Bürger 
in ihrem Umfeld Erfahrungen 
mit dieser Erkrankung gemacht. 
Wenig bekannt ist jedoch, wie 
künftige Pflegefachkräfte auf 
den Umgang mit Demenz vor-
bereitet werden.

Schulleiterin Marlene Didion-
Seehaus vom Bildungszentrum 
für Gesundheitsberufe Bergstraße 
in Bensheim berichtet vom Unter-
richtskonzept der Schule.

Der Demenz als Volkskrankheit 
sollte im Unterricht angemessen 
Raum gegeben werden. In 80 
Unterrichtsstunden beschäftigen 
sich die Auszubildenden intensiv 
mit den verschiedenen Krank-
heitsverläufen, mit geragogischen 
Konzepten für Gedächtnis und 
Konzentration, mit Pflegekon-
zepten, Beratungsinhalten und 
rechtlichen Auswirkungen der 

Beschwerden.
Als besonders bedeutsam er-

achten es die Pädagoginnen der 
Schule, bei den Auszubildenden 
das Verständnis für die erkrank-
ten Menschen zu fördern und die 
Beziehungsgestaltung ins Zent-
rum des pflegerischen Handelns 
zu stellen. Der Expertenstandard 
„Beziehungsgestaltung in der 
Pflege von Menschen mit De-
menz“ bildet die Grundlage für 
den professionellen Beziehungs-
prozess, mit dem Ziel, den Betrof-
fenen Geborgenheit zu vermitteln, 
Ängste zu nehmen sowie Zwang 
und Druck zu vermeiden. Dafür 
reflektieren die Auszubildenden 
ihre eigene Rolle, Machtverhält-
nisse in einer Pflegebeziehung, 
ihre Kompetenzen, wie Geduld, 
Empathie, Respekt und ihre 
eigene Haltung zu den kranken 
Menschen.

Neben einer guten Reflexions-
fähigkeit benötigen die künftigen 
Pflegefachkräfte auch viel theo-
retisches Hintergrundwissen. Die 
besondere Gesprächsführung mit 

Professionelle Pflege von Menschen  
mit Demenz erlernen

wahrnehmungseingeschränkten, 
desorientierten Personen erfor-
dert kommunikative Kompetenz, 
welche in Rollenspielen eingeübt 
wird, zum Beispiel die Methode 
der Validation nach Naomi Feil. 
Auch andere Pflegetheorien wie 
die Person-zentrierte Pflege, das 
Dementia Care Mapping (Tom 
Kitwood), Erwin Böhms Psy-
chobiografisches Pflegemodell 
und die Selbsterhaltungstherapie 
nach Barbara Romera sind den 
Auszubildenden nach den 80 Un-
terrichtsstunden bekannt. Somit 
sind sie gerüstet, Menschen mit 
Demenz in Pflegeeinrichtungen 
und im Krankenhaus zu unter-
stützen.

Die Auszubildenden lernen, die 
Alltagskompetenz der Pflegeemp-
fängerinnen und Pflegeempfänger 
zu fördern und dabei eine nicht-
fordernde Haltung einzunehmen. 
Sie geben Orientierungshilfen, bie-
ten basale Stimulation, Milieuge-
staltung und Tagesstrukturierung. 
Unterstützt werden die Lernenden 
von ihren Praxisanleiterinnen und 

Praxisanleitern in den stationä-
ren und ambulanten Pflegeein-
richtungen, die dabei helfen, das 
theoretische Wissen in der Praxis 
umzusetzen.

Die Achtsamkeit der Auszu-
bildenden soll auch den An-
gehörigen gelten. Sie fachlich 
professionell beraten zu können, 
ihre emotionale Belastung zu 
erkennen, etwa wenn sie vom 
kranken Angehörigen nicht mehr 
erkannt werden, wenn ihnen der 
gestörte Schlaf-Wach-Rhythmus 
der Kranken den eigenen Schlaf 
raubt, wenn Angst, Unsicherheit, 
Trauer, Wut und Verzweiflung 
das eigene Leben begleiten, 
sind ein zentrales Ziel des Un-
terrichts. Die enorme Leistung 
der Laienpflege zu würdigen und 
zu kooperieren, dient dem Wohl 
aller Beteiligten.

Die Erkrankung Demenz ist ein 
gutes Beispiel, um aufzuzeigen, 
wie anspruchsvoll professionelle 
Pflege und wie wichtig die dafür 
notwendige hochwertige Aus-
bildung ist. 

Die Stadt Bensheim hat der 
GGEW AG das Förderschild 
„Partner der Feuerwehr“ verlie-
hen. Damit werden Arbeitgeber 
ausgezeichnet, die in ihrem 
Betrieb ehrenamtliche Feuer-
wehrangehörige beschäftigen 
und diese bei der Ausübung 
ihrer Feuerwehrpflichten unter-
stützen. Bei der GGEW arbeiten 
derzeit 24 Mitgliederinnen und 
Mitglieder von Freiwilligen Feu-
erwehren sowie THW.

„Wir sind sehr dankbar, dass 
die GGEW AG fest an der Seite 
der Feuerwehren steht und ihren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern bei deren wichtigen Dienst 
für die Allgemeinheit den Rücken 
stärkt. Unsere freiwilligen Feuer-
wehren sind rund um die Uhr für 
uns selbstlos im Einsatz. Dieses 
ehrenamtliche Engagement ist 
keine Selbstverständlichkeit. 
Sie leisten einen unschätzbaren 
Beitrag zur Sicherheit der Bür-
gerinnen und Bürger in unserer 
Stadt“, erklärt Bürgermeisterin 
Christine Klein. Stadtbrandins-
pektor Jens-Peter Karn weiß um 
die Schwierigkeiten, tagsüber 
eine schlagkräftige Truppe bei 
einem Notfall auf die Beine zu 

stellen. „Für uns ist es daher 
wichtig und gut zu wissen, dass 
wir Unternehmen wie die GGEW 
im Stadtgebiet haben, die ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
problemlos ziehen lassen, wenn 
der Alarm losgeht. Die Verlei-
hung des Förderschilds ist eine 
gebührende Anerkennung und 
Auszeichnung“.

Uwe Sänger, Technischer Be-
reichsleiter bei der GGEW AG 
sowie 1. Vorsitzender und Wehr-
führer der Freiwilligen Feuerwehr 

Bensheim-Gronau, betont: „Die 
Freiwilligen Feuerwehren leisten 
mit ihrem großen lokalen Enga-
gement einen sehr wichtigen Bei-
trag, neben der Gefahrenabwehr, 
auch in der Kinder- und Jugend-
arbeit, für unsere Gesellschaft“. 
Carsten Hoffmann, Vorstand 
GGEW AG ergänzt. „Der tolle Ein-
satz vieler unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern in Vereinen 
und Organisationen zeigt, dass 
unsere Belegschaft wie auch das 
Unternehmen fest verankert sind 
in der Region Bergstraße/Ried.“

Partner der 
Feuerwehr

GGEW bekommt Förderschild verliehen

Der fünfjährige Felix hat bislang nur 
in der Wohnung gelebt, und zwar ohne 
Kontakt zu Artgenossen. Jetzt sitzt er 
natürlich sehr verschreckt im Tierheim, 
zeigt aber schon erste Anzeichen von 
Neugier. Felix ist ein riesiger lieber Kater, 
der gerne die Welt entdecken möchte. 
Natur, Gras unter den Pfoten, andere 
Tiere – wer möchte Felix gerne alles zei-
gen, was die Welt zu bieten hat? Felix ist 
kastriert, gechipt und geimpft.

Die etwa fünf Monate alte Maja ist eine 
äußerst aufgeschlossene und freudige junge 
Hündin. Sie freut sich über alle Menschen, die 
den Tierheimhof betreten.

Die etwa zweijährige Patchy ist eine sehr liebe Katze, 
die mit besonderer Klugheit alle Verstecke der von ihr 
so geliebten Dreamies ausfindig machen kann. Patchy 
ist geimpft, gechipt, kastriert und möchte gerne zu einer 
weiteren lieben Katze in ein Zuhause mit Freigang ziehen.

Die witzige Pippa ist nun vier Monate alt 
und studiert Kommunikation und Sport. Sie 
spricht gerne mit Menschen und ist außer-
dem eine sehr kletter- und rennbegeisterte 
kleine Katze. Pippa möchte gerne mit ihrer 
Schwester Polly in ein Zuhause mit Frei-
gang ziehen. Sie ist geimpft und gechipt.

Polly mit der zerzausten Frisur ist vier Monate alt und 
eine Studentin der Ernährungswissenschaften und Physik, 
jedenfalls isst sie ausgesprochen gerne, hat sofort verstan-
den wie eine Kugelbahn funktioniert und hat außerdem 
noch drei zusätzliche Bälle hineinmontiert. Polly möchte 
gerne mit ihrer Schwester Pippa in ein Zuhause mit Frei-
gang ziehen. Sie ist geimpft und gechipt.

Die etwa fünf Monate alte Maja ist eine 

natürlich sehr verschreckt im Tierheim, 
zeigt aber schon erste Anzeichen von 
Neugier. Felix ist ein riesiger lieber Kater, 
der gerne die Welt entdecken möchte. 
Natur, Gras unter den Pfoten, andere 
Tiere – wer möchte Felix gerne alles zei-
gen, was die Welt zu bieten hat? Felix ist 
kastriert, gechipt und geimpft.

Polly

Felix

und studiert Kommunikation und Sport. Sie 
spricht gerne mit Menschen und ist außer-
dem eine sehr kletter- und rennbegeisterte 
kleine Katze. Pippa möchte gerne mit ihrer 
Schwester Polly in ein Zuhause mit Frei-
gang ziehen. Sie ist geimpft und gechipt.

Pippa

die mit besonderer Klugheit alle Verstecke der von ihr 
so geliebten Dreamies ausfindig machen kann. Patchy 
ist geimpft, gechipt, kastriert und möchte gerne zu einer 
weiteren lieben Katze in ein Zuhause mit Freigang ziehen.

Patchy

Maja
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 
Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-
regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 
die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.
Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 
bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-
ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 
Ihre Schadenregulierung geht. 
Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.
Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 
Erstberatung unter 06251 / 67444.

Ein starkes Team

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
wenn es um Schaden und Bewertung geht.


